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(57) Zusammenfassung: Aus Bildschirmdaten, bei welchen
Bildschirme zum Anzeigen von Sätzen von durch eine Viel-
zahl von Anwendungseinheiten (30–60) erzeugten Anwen-
dungsinformationen in einer normalen Anzeigeform aufge-
zeichnet sind, und Bildschirmdaten, bei welchen Bildschir-
me zum Anzeigen der Sätze von Anwendungsinformatio-
nen in einer vereinfachten Anzeigeform aufgezeichnet sind,
werden Bildschirmdaten mit dem Bildschirm für eine norma-
le Anzeige für die auf einen beabsichtigten Gebrauch einer
jeden Anzeigevorrichtung abgestimmten Anwendungsdaten
ausgewählt und Bildschirmdaten mit dem Bildschirm für ei-
ne vereinfachte Anzeige werden für die auf den beabsich-
tigten Gebrauch einer jeden Anzeigevorrichtung nicht-abge-
stimmten Anwendungsdaten ausgewählt, um dadurch basie-
rend auf diesen ausgewählten Bildschirmdaten Anzeigebild-
schirmdaten für jede Anzeigevorrichtung zu erzeugen.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Anzei-
gesteuersystem mit einer Vielzahl von Anzeigevor-
richtungen, welche durch eine Vielzahl von Anwen-
dungseinheiten erzeugte individuelle Bildschirmda-
ten verwendet, um dadurch Bildschirmdaten mit ei-
nem darauf anzuzeigenden Bildschirmlayout, korre-
spondierend zu jeder der Vielzahl von Anzeigevor-
richtungen, zu erzeugen.

STAND DER TECHNIK

[0002] Mit Bezug zu Fahrzeugsystemen hat sich
ein Ausstattungsanteil von Fahrzeugen mit Fahrzeu-
ginformationsvorrichtungen wie beispielsweise Fahr-
zeugnavigationseinheiten, TV-Tuner, Medien-Player
und Ähnliches erhöht. Ebenso hat in den vergan-
genen Jahren eine Auffächerung von verschiedenen
Anwendungen zur Sicherheit und Sicherung stattge-
funden, welche eine Art von Sensor wie beispiels-
weise eine Kamera, ein Elektrowellenradar oder Ähn-
liches verwenden, sodass notwendige Informatio-
nen für einen Fahrer und einen Beifahrer diesen
durch eine Anzeigevorrichtung der Fahrzeuginforma-
tionsvorrichtung durch Zusammenarbeiten solcher
Anwendungen und der Fahrzeuginformationsvorrich-
tung präsentiert werden.

[0003] Weiter können, da eine größere Bandbreite
an Information im Verbindung mit einem Fortschritt
einer Fahrzeugnetzwerk-Technologie erfassbar wird,
Fahrzeuginformationen erfasst werden, welche In-
formationen von den Fahrzeuginformationsvorrich-
tungen umfassen, zusätzlich zu Basisinformationen,
welche konventionell in Form eines Fahrzeugmess-
geräts wie beispielsweise einer Fahrzeuggeschwin-
digkeit, einer Motordrehzahl, eines Gangzustands,
einer Kraftstoffrestmenge und Ähnliches angezeigt
wurden. Weiterhin wurden ebenso mit Bezug auf
die Anzeigevorrichtungen selbst nicht nur konven-
tionelle Warnhinweise basierend auf mechanischen
Messgeräten und LED-Leuchten sondern auch Fahr-
zeugmessvorrichtungen mittels fluoreszierenden An-
zeigekanälen oder LED-Panels beliebt. Daher ist es
durch Kombinieren dieser zum Bilden eines Infor-
mationspräsentationssystems ebenso möglich, an-
dere Informationen als die Basisfahrzeuginformatio-
nen anzuzeigen. Wie gerade beschrieben, hat eine
Auffächerung ebenso bei den Messgerät-Anzeige-
vorrichtungen zur Präsentation an den Fahrer statt-
gefunden.

[0004] Bei den konventionellen Messgerät-Anzei-
gevorrichtungen erzeugt eine Anwendung für eine
Messgerät-Anzeige Anzeige-Bildschirmdaten, um so
diese auf einer für eine Messgerät-Anzeige zugeord-
neten Anzeigevorrichtung anzuzeigen. Indessen er-

zeugt in den Fahrzeuginformationsvorrichtungen ei-
ne Vielzahl von Anwendungen individuell entspre-
chende Anzeige-Bildschirmdaten und beliebige die-
ser Daten werden in einer austauschbaren Art ange-
zeigt, wenn durch eine Bedienung durch den Fah-
rer oder einen Beifahrer oder in Abhängigkeit da-
von als ein Auslöser bestimmt wird, das vorbestimm-
te Fahrzeuginformationen erfasst werden. Auf diese
Art sind konventionell entsprechende Anzeigen durch
die Messgerät-Anzeigevorrichtung und die Fahrzeu-
ginformationsvorrichtung normalerweise unabhängig
voneinander.

[0005] Allerdings wurden in den vergangenen Jah-
ren, um die dem Fahrer und einem Beifahrer präsen-
tierbaren Informationen aufzufächern, Anzeigesyste-
me vorgeschlagen, welche jeweils zum wechselsei-
tigen Ersetzen/Kombinieren der Messgerät-Anzeige
und der Anzeige durch die Fahrzeuginformationsvor-
richtung geeignet sind. Beispielsweise ist im Patent-
dokument 1 eine Anzeigesteuervorrichtung beschrie-
ben, welche eine Bildverarbeitung entsprechend an
durch eine grafische Anzeigesteuereinheit (Graphic
Display Controller-GDC) erzeugten Anzeigedaten für
das Messgerät für ein Fahrzeugsystem, Anzeigeda-
ten für eine Fahrzeugnavigation, eine DVD-Wieder-
gabe, einen Fernseher, eine Audio-Anwendung und
Ähnliches, erzeugt durch eine GDC für ein Komfort-
system, und durch eine GDC für ein Sicherheitssys-
tem erzeugten Anzeigedaten einer Vielzahl von Sen-
soren anwendet, um damit diese auf einem in einer
Instrumententafel angebrachten LCD-Panel (nachfol-
gend als „In-Pane”) anzuzeigen.

[0006] Es wird darauf hingewiesen, dass in der im
Patentdokument 1 beschriebenen Anzeigesteuervor-
richtung die Messgerät-Anzeigedaten durch Steuern
der GDC mittels Fahrzeuginformationen einer elek-
tronischen Aggregatssystem-Steuereinheit (Electro-
nic Control Unit-ECU) und einer Karosseriesystem-
ECU, welche mit einem lokalen Fahrzeugbereichs-
netzwerk (Local Area Network-LAN) verbunden sind,
erzeugt werden. Weiter werden Bildausgabe-Steu-
erdaten wie beispielsweise Größe von entsprechen-
den Bildern in einem Messgerät-Anzeigebildschirm
und ein Bildschirm-Layout davon von einem in dem
Fahrzeugsystem angebrachten Prozessor über ein
Fahrzeug-LAN einer anderen Leitung als das der
ECUs übermittelt. Daneben werden ebenso mit Be-
zug zu dem Komfortsystem und dem Sicherheitssys-
tem Bildausgabe-Steuerdaten für den durch deren
entsprechende GDCs erzeugten Anzeigebildschirm
in ähnlicher Weise von dem Prozessor in dem Kom-
fortsystem und dem Prozessor in dem Sicherheits-
system durch dasselbe Fahrzeug-LAN übermittelt.

[0007] Ein Mikrocontroller für eine Anzeigeplattform
(Display Platform-DPF) in der Anzeigesteuereinheit
im Patentdokument 1 bewertet die entsprechenden
Bildausgabe-Steuerdaten und den Zustand des Fahr-



DE 11 2013 006 557 T5    2015.10.15

3/32

zeugs, welche durch die Fahrzeug-LANs empfan-
gen werden, um damit entsprechend und angemes-
sen die durch die GDCs der entsprechenden Syste-
me erzeugten Anzeigedaten auf dem LCD-Panel der
Instrumententafel anzuzeigen. In solch einer Weise
wird durch Erzeugen der Anzeige Daten zur Bildan-
zeige in einer gemeinsamen Art durch die Prozesso-
ren in den entsprechenden Systemen die Stabilität ei-
ner Bildschirmanzeige verbessert.

[0008] Indessen ist in Patentdokument 2 ein Anzei-
gesystem beschrieben, welches in einem fahrbaren
sich bewegenden Objekt angebracht ist, um damit ei-
ne mehrere Sätze von Informationen, umfassend In-
formationen des sich bewegenden Objekts, einzeln
auf den zu den entsprechenden Sätzen von Infor-
mationen korrespondierenden auf einer Vielzahl von
Anzeigepanels vorgesehenen Bildschirmen anzuzei-
gen. In diesem Anzeigesystem sind die Anzeigepa-
nels jeweils zum Anzeigen von zumindest einem Bild-
schirm geeignet und es sind Anzeigebildschirm-Steu-
ereinheiten, welche für die entsprechenden Anzei-
gepanels vorgesehen sind, um die Anzeigedaten für
den zumindest einen Bildschirm in jeder der Anzei-
gepanels zu erzeugen, und eine Einzelanzeige-Aus-
wahleinheit, welche den anzuzeigenden Bildschirm
auf jeder der Anzeigepanels auf der Basis der meh-
reren Sätze von Informationen, umfassend Informa-
tionen des sich bewegenden Objekts, auswählt, um-
fasst.

[0009] Und zwar sind in dem Anzeigesystem im
Patentdokument 2 eine Vielzahl von Blöcken, je-
weils äquivalent zu der Anzeigesteuervorrichtung im
Patentdokument 1, umfasst und beispielsweise wer-
den auf der Vordersitz- oder Rücksitzseite in dem
Fahrzeug jeweils durch die Prozessoren der entspre-
chenden Systeme erzeugten Anzeigedaten auf jeder
Anzeigevorrichtung angezeigt.

[0010] Allerdings ist, wenn dieselben Informationen
entsprechend auf einer Vielzahl von in dem Fahr-
zeug angeordneten Anzeigevorrichtungen anzuzei-
gen sind, in vielen Fällen diese Information ange-
messen in jeder für jeden die Anzeigevorrichtung be-
trachtenden Anwender geeigneten Anzeigeform (An-
zeigeinhalt oder Anzeigeverfahren) anzuzeigen.

[0011] Weiter kann es, da die für den die Anzeige-
vorrichtung betrachtenden Anwender geeignete An-
zeigeform sich möglicherweise ebenso in Abhän-
gigkeit von einem Fahrzeugreisezustand verändert,
ebenso Fälle geben, wobei in Abhängigkeit von ei-
nem Zustand dieser Veränderung die Sichtbarkeit für
den Anwender verschlechtert wird, was in einer stö-
renden Anzeige resultiert.

LITERATURLISTE

PATENTDOKUMENT

[0012]
Patentdokument 1: japanische Patentoffenle-
gungsschrift Nr. 2008-239145
Patentdokument 2: internationale Patentanmel-
dungsveröffentlichung Nr. 2007/122763

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

AUFGABENSTELLUNGEN DER ERFINDUNG

[0013] In dem durch Patentdokumente 1, 2 darge-
stellten Stand der Technik werden für den Fahrer
und einen Beifahrer notwendige Informationen die-
sen durch Kombinieren der durch die Anwendun-
gen der entsprechenden Systeme erzeugten ent-
sprechenden Anzeigedaten entsprechend dem Fahr-
zeugreisezustand etc. präsentiert.

[0014] Allerdings gibt es entsprechend dem Stand
der Technik ein Problem darin, dass die Information
nicht in einer für die die Anzeigevorrichtung betrach-
tende Zielperson gut geeigneten Anzeigeform darge-
stellt wird.

[0015] Beispielsweise wird in einem mit einer Mess-
gerät-Anzeigevorrichtung, welche in der Instrumen-
tentafel angeordnet ist, und einer Anzeigevorrich-
tung, welche in der Mitte der Vorderseite der Vorder-
sitze angeordnet ist, versehenen Fahrzeug ein Fahr-
zeugnavigationsbildschirm, bei welchem Routenfüh-
rungsinformationen auf einem Kartenbildschirm über-
lagert sind, normalerweise auf der in dem Zentrum
der Vorderseite der Vordersitze angeordneten Anzei-
gevorrichtung angezeigt. Das heißt, da es während
einer Fahrt des Fahrzeugs notwendig ist, sich auf
dessen Fahrt zu konzentrieren, werden eine Positi-
on des Wirtsfahrzeugs und dessen Reiseroute durch
den Beifahrer auf dem Beifahrersitz oder durch den
Fahrer, wenn stattdessen das Fahrzeug angehalten
ist, durch Betrachten der in der Mitte der Vordersei-
te der Vordersitze angeordneten Anzeigevorrichtung
bestätigt.

[0016] Indessen gibt es Fälle selbst während der
Fahrt des Fahrzeugs, bei welchen der Fahrer die
Routenführungsinformationen bestätigen möchte. In
diesen Fällen ist aus dem Blickwinkel des Fahrers,
eine Bewegung seiner Augen kleiner, womit es mög-
lich wird, deren Einfluss auf das Fahren zu reduzie-
ren, wenn Routenführungsinformationen auf der in
der Instrumententafel angeordneten Anzeigevorrich-
tung angezeigt werden, als wenn diese auf der in der
Mitte der Vorderseite der Vordersitze angeordneten
Anzeigevorrichtung angezeigt werden.
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[0017] Die in der Instrumententafel platzierte Anzei-
gevorrichtung ist notwendig, da deren Zielanwender
der Fahrer ist, um einen Inhalt einer Messgerät-An-
zeige dem Fahrer während einer Fahrt des Fahr-
zeugs zu präsentieren, sodass, wenn ein Fahrzeug-
navigationsbildschirm darauf angezeigt werden soll,
es notwendig ist, dass dieser in einem leeren ande-
ren Bereich als einem Bereich für die Messgerät-An-
zeige positioniert ist. Daher wird in Patentdokument
1, 2 ein Kartenbildschirm zur Fahrzeugnavigation als
ein kleiner Bildschirm angezeigt.

[0018] Allerdings würde ein reines Umwandeln des
Fahrzeugnavigationsbildschirm in einen kleinen Bild-
schirm die Sichtbarkeit eher verschlechtern, somit
möglicherweise bewirken, dass der Fahrer sich zu
sehr auf das Betrachten des kleinen Bildschirms kon-
zentriert, und so vom Fahren abgelenkt wird. In die-
sem Fall, damit der Fahrer sofort beobachten kann,
ist es besser, dass die Routenführungsinformationen
in einer vereinfachten Art angezeigt werden.

[0019] Es wird darauf hingewiesen, dass, falls das
Fahrzeug angehalten ist, da es nicht notwendig ist, ei-
ne Anzeige des Messgeräts wie beispielsweise eine
Fahrzeuggeschwindigkeit etc. dem Fahrer anzuzei-
gen, es möglich ist, einen Fahrzeugnavigationsbild-
schirm ebenso in dem Bereich anzuzeigen, in wel-
chem das Messgerät während einer Fahrt des Fahr-
zeugs anzuzeigen ist und ebenso für den Fahrer
möglich, eine Fahrzeugnavigationsbedienung auf der
Basis dieses Bildschirms auszuführen. In diesem Fall
verschlechtert ein Anzeigen des Fahrzeugnavigati-
onsbildschirms in einer vereinfachten Art die Bedien-
barkeit und daher ist ein Anzeigen dessen als ein nor-
maler vollständiger Bildschirm bevorzugt.

[0020] Indessen ist es aus dem Blickwinkel des Bei-
fahrers auf dem Beifahrersitz einfacher, die einen
Fahrzeugreisezustand angebenden Messinformatio-
nen wie beispielsweise eine Fahrzeuggeschwindig-
keit etc. zu betrachten, wenn solche Informationen
auf dem in der Mitte der Vorderseite der Vordersitze
angeordneten Anzeigevorrichtung angezeigt werden,
als wenn er/sie weit in das in der Instrumententafel
angeordnete Anzeigepanel blickt. In diesem Fall ist
es für den Beifahrer auf dem Beifahrersitz nicht not-
wendig, einen Übergang des Fahrzeugreisezustands
in Reaktion auf die Fahrerbedienung durch den Fah-
rer zu kennen, es ist nur notwendig, den Fahrzeug-
reisezustand (beispielsweise die Fahrzeuggeschwin-
digkeit etc.) zu diesem Zeitpunkt zu bestätigen. Daher
ist es nicht notwendig, auf der in der Mitte der Vor-
derseite der Vordersitze angeordneten Anzeigevor-
richtung eine Messgerät-Anzeige ähnlich zu der auf
der in der Instrumententafel platzierten Anzeigevor-
richtung durch Verkleinern des Fahrzeugnavigations-
bildschirms, des Audio-Wiedergabe-Bedienungsbild-
schirms oder des Video-Anzeigebildschirms für eine
DVD-Wiedergabe oder ein Fernsehen auszuführen

und es ist ausreichend, dass der Fahrzeugreisezu-
stand in einer vereinfachten Art angezeigt wird.

[0021] Wie oben beschrieben, wäre es selbst in dem
Fall einer Anzeige derselben Informationen, falls ei-
ne solche Anzeigeform angewendet wird, welche ei-
ne Sichtbarkeit oder eine Sicherheit entsprechend
dem Zielanwender einer jeden Anzeigevorrichtung
berücksichtigt, des Fahrzeugreisezustands und der
Bedienung durch den Anwender möglich, eine Ver-
besserung einer Benutzerfreundlichkeit für den Fah-
rer und den Beifahrer zu erreichen.

[0022] Diese Erfindung wurde gemacht, um die obi-
gen Probleme zu lösen und es ist eine Aufgabe da-
von, ein Anzeigesteuersystem bereitzustellen, wel-
ches Informationen in einer für den die Anzeigevor-
richtung betrachtenden Zielanwender gut geeigneten
Anzeigeform präsentieren kann.

MITTEL ZUR LÖSUNG DER PROBLEME

[0023] Ein Anzeigesteuersystem gemäß der Erfin-
dung ist ein Anzeigesteuersystem zum Anzeigen von
Bildschirmen einer Vielzahl von Anwendungseinhei-
ten auf einer Vielzahl von in einem sich bewegenden
Objekt angeordneten Anzeigevorrichtungen, welches
gekennzeichnet ist durch Umfassen: eines Bildpro-
zessors, welcher Bildschirmdaten, in welchen Bild-
schirme zum Anzeigen von Sätzen von durch die
Vielzahl von Anwendungseinheiten erzeugten An-
wendungsinformationen in einer normalen Anzeige-
form aufgezeichnet sind, und Bildschirmdaten, in wel-
chen Bildschirme zum Anzeigen der Sätze von An-
wendungsinformationen in einer vereinfachten Anzei-
geform aufgezeichnet sind, eingibt, um dadurch An-
zeige-Bildschirmdaten für jede der Anzeigevorrich-
tungen zu erzeugen, unter Verwendung der Bild-
schirmdaten, in welchen die Bildschirme zum Anzei-
gen in der normalen Anzeigeform aufgezeichnet sind,
und der Bildschirmdaten, in welchen die Bildschirme
zum Anzeigen in der vereinfachten Anzeigeform auf-
gezeichnet sind; einer Anzeigeausgabe-Betriebsein-
heit, welche die durch den Bildprozessor erzeugten
Anzeige-Bildschirmdaten an eine entsprechende der
Anzeigevorrichtungen ausgibt, um darauf angezeigt
zu werden; und eine Steuereinheit, welche aus die-
sen Bildschirmdaten für die Anwendungsinformatio-
nen auf einen beabsichtigten Gebrauch jeder der An-
zeigevorrichtungen abgestimmte Bildschirmdaten, in
welchen der Bildschirm zum Anzeigen in der norma-
len Anzeigeform aufgezeichnet ist, auswählt und für
die Anwendungsinformationen auf den beabsichtig-
ten Gebrauch jeder der Anzeigevorrichtungen nicht-
abgestimmte Bildschirmdaten, in welchen der Bild-
schirm zum Anzeigen in der vereinfachten Anzei-
geform aufgezeichnet ist, auswählt, wobei ein Steu-
ern basierend auf diesen ausgewählten Bildschirm-
daten nachfolgt, um den Bildprozessor zum Erzeu-
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gen der Anzeige-Bildschirmdaten für jede der Anzei-
gevorrichtungen zu veranlassen.

EFFEKT DER ERFINDUNG

[0024] Gemäß dieser Erfindung wird ein derartiger
Effekt bereitgestellt, dass die Informationen in einer
für den die Anzeigevorrichtung betrachtenden Zielan-
wender gut geeigneten Anzeigeform präsentiert wer-
den können.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0025] Fig. 1 ein Blockdiagramm, welches eine Kon-
figuration eines Anzeigesteuersystem gemäß Aus-
führungsform 1 der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0026] Fig. 2 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel von durch eine Messgerät-Anwendungseinheit
erzeugten Bildschirmdaten zeigt.

[0027] Fig. 3 ist ein Diagramm, welches ein Beispiel
von durch eine Fahrzeugnavigation-Anwendungsein-
heit erzeugten Bildschirmdaten zeigt.

[0028] Fig. 4 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel von durch eine AV-Anwendungseinheit erzeug-
ten Bildschirmdaten zeigt.

[0029] Fig. 5 ist ein Diagramm, welches ein Beispiel
von durch eine Sensoranwendungseinheit erzeugten
Bildschirmdaten zeigt.

[0030] Fig. 6 ist ein Diagramm, welches ein Beispiel
eines Kommunikationsformats von an eine Anwen-
dungseinheit zu einem Bildintegration-Steuermikro-
computer übermittelten Bildschirm-Anzeigeinforma-
tionen zeigt.

[0031] Fig. 7 ist ein Diagramm, welches die Bild-
schirmdaten aus Fig. 2 und Größen von entsprechen-
den Bildschirmen darin zeigt.

[0032] Fig. 8 ist ein Diagramm, welches ein Beispiel
einer Korrespondenzliste eines beabsichtigten Ge-
brauchs zeigt.

[0033] Fig. 9 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel eines Kommunikationsformats von von dem
Bildintegration-Steuermikrocomputer an eine Anwen-
dungseinheit übermittelten Bildschirm-Anzeigeinfor-
mationen zeigt.

[0034] Fig. 10 ist ein Flussdiagramm, welches ei-
nen Betrieb des Bildintegration-Steuermikrocompu-
ters zeigt.

[0035] Fig. 11 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel eines auf einer in einer Instrumententafel an-

geordneten Anzeigevorrichtung ausgegebenen Bild-
schirms zeigt.

[0036] Fig. 12 ist ein Diagramm, welches ein ande-
res Beispiel des auf der in der Instrumententafel an-
geordneten Anzeigevorrichtung ausgegebenen Bild-
schirms zeigt.

[0037] Fig. 13 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel eines auf einer in einer Mitte der Vorderseite von
einem Vordersitz angeordneten Anzeigevorrichtung
ausgegebenen Bildschirms zeigt.

[0038] Fig. 14 ist ein Diagramm, welches ein ande-
res Beispiel eines auf der in der Mitte der Vorderseite
des Vordersitzes angeordneten Anzeigevorrichtung
ausgegebenen Bildschirms zeigt.

[0039] Fig. 15 ist ein Blockdiagramm, welches eine
Konfiguration eines Anzeigesteuersystems gemäß
Ausführungsform 2 der Erfindung zeigt.

[0040] Fig. 16 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel eines Kommunikationsformats von von einem
Bildübermittlungsprozessor an einen Bildübermitt-
lungsempfänger einer jeden der Anzeigevorrichtun-
gen übermittelten Anzeige-Bildschirmdaten zeigt.

ARTEN ZUM AUSFÜHREN DER ERFINDUNG

[0041] Nachfolgend werden zum genaueren Dar-
stellen dieser Erfindung Ausführungsformen zum
Ausführen der Erfindung mit Bezug zu den Figuren
beschrieben werden.

Ausführungsform 1.

[0042] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, welches eine
Konfiguration eines Anzeigesteuersystems gemäß
Ausführungsform 1 der Erfindung zeigt. Das Anzeige-
steuersystem gemäß Ausführungsform 1 ist ein sol-
ches System, welches in einem sich bewegenden
Objekt (beispielsweise einem Fahrzeug) angeordnet
ist, um Anzeigebildschirme auf einer Vielzahl von An-
wendungseinheiten 30–60 auf in dem sich bewegen-
den Objekt angeordneten Anzeigevorrichtungen 20,
21 anzuzeigen, und welches mit einer Bildintegrati-
onseinheit, den Anzeigevorrichtungen 20, 21, einer
Messgerät-Anwendungseinheit 30, einer Fahrzeug-
navigation-Anwendungseinheit 40, einer AV-Anwen-
dungseinheit 50 und einer Sensoranwendungseinheit
60 ausgebildet ist. Es wird darauf hingewiesen, dass
in dem Beispiel aus Fig. 1 angenommen wird, dass
das Anzeigesteuersystem ein System ist, welches in
einem Fahrzeug angebracht ist. Weiter ist in dem
Beispiel aus Fig. 1, obwohl ein Fall gezeigt ist, bei
welchem die Bildschirme auf den zwei Anzeigevor-
richtungen 20, 21 angezeigt werden, diese Erfindung
ebenso anwendbar, wenn eine Anzahl von Anzeige-
vorrichtungen drei oder mehr sind.
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[0043] Die Bildintegrationseinheit 10 ist eine Steu-
ereinheit, welche eine Hauptverarbeitung des Anzei-
gesteuersystems gemäß Ausführungsform 1 ausführt
und mit einem Bildintegration-Steuermikrocomputer
100, einem Bildintegrationsprozessor 110 und einer
Anzeigeausgabe-Steuereinheit 120 ausgebildet ist.
Der Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 ist in
Kommunikation mit einer elektronischen Aggregats-
system-Steuereinheit (Electronic Control Unit-ECU)
70 und einer Karosseriesystem-ECU 80 verbunden,
um dadurch von diesen ECUs 70 und 80 als bestim-
mende Faktoren gegebene Informationen zu erfas-
sen, wenn ein Bildschirmlayout der auf jedem der An-
zeigevorrichtungen 20, 21 anzuzeigenden Bildschir-
me bestimmt wird.

[0044] Der Bildintegration-Steuermikrocomputer
100 ist eine Steuereinheit, welche aus in Bildschirm-
daten, bei welchen Bildschirme zum Anzeigen von
Sätzen von durch die Anwendungseinheiten 30–60
erzeugten Anwendungsinformationen in einer norma-
len Anzeigeform und Bildschirme zum Anzeigen die-
ser in einer vereinfachten Anzeigeform beide auf-
gezeichnet sind, aufgezeichneten Bildschirmen für
auf einen beabsichtigten Gebrauch einer jeden der
Anzeigevorrichtungen 20, 21 abgestimmte Anwen-
dungsinformationen den Bildschirm zum Anzeigen in
der normalen Anzeigeform auswählt und für die auf
den beabsichtigten Gebrauch einer jeden der Anzei-
gevorrichtungen 20, 21 nicht-abgestimmten Anwen-
dungsinformationen den Bildschirm zum Anzeigen in
der vereinfachten Anzeigeform auswählt, wobei ein
Steuern nachfolgt, um den Bildintegrationsprozessor
110 zum Extrahieren aus den Bildschirmdaten von je-
weils den Bildschirmdaten, in welchen jeder der aus-
gewählten Bildschirme aufgezeichnet ist, und zum
Erzeugen basierend auf den extrahierten Bildschirm-
daten von Anzeigebildschirmdaten für jede Anzeige-
vorrichtung zu veranlassen.

[0045] Es wird darauf hingewiesen, dass die Anwen-
dungseinheit 30–60 Bildschirmdaten, in welchen die
Bildschirme zum Anzeigen der Sätze von Anwen-
dungsinformationen in der normalen Anzeigeform
aufgezeichnet sind, und Bildschirmdaten, in welchen
die Bildschirme zum Anzeigen der Sätze von An-
wendungsinformationen in der vereinfachten Anzei-
geform aufgezeichnet sind, getrennt erzeugen kön-
nen.

[0046] In diesem Fall wählt der Bildintegration-Steu-
ermikrocomputer 100 aus den Bildschirmdaten, in
welchen die Bildschirme zum Anzeigen der Sätze von
durch die Anwendungseinheiten 30–60 in der norma-
len Anzeigeform aufgezeichnet sind, und den Bild-
schirmdaten, bei welchen die Bildschirme zum An-
zeigen der Sätze von Anwendungsinformationen in
der vereinfachten Anzeigeform aufgezeichnet sind,
für die auf den beabsichtigten Gebrauch einer je-
den der Anzeigevorrichtungen 20, 21 abgestimmten

Anwendungsinformationen Bildschirmdaten, bei wel-
chen der Bildschirm zum Anzeigen in der norma-
len Anzeigeform aufgezeichnet ist, aus und wählt
für die nicht auf den beabsichtigten Gebrauch einer
jeden der Anzeigevorrichtungen 20, 21 abgestimm-
ten Anwendungsinformationen Bildschirmdaten aus,
bei welchen der Bildschirm zum Anzeigen in der
vereinfachten Anzeigeform aufgezeichnet ist, wobei
ein Steuern basierend auf diesen ausgewählten Bild-
schirmdaten nachfolgt, um den Bildintegrationspro-
zessor 110 zum Erzeugen der Anzeigebildschirmda-
ten für jede Anzeigevorrichtung zu veranlassen.

[0047] Im Folgenden wird eine Beschreibung von ei-
nem Fall gegeben, bei welchem die Anwendungsein-
heiten 30–60 die Bildschirmdaten erzeugen, bei wel-
chen die Bildschirme zum Anzeigen der Sätze von
Anwendungsinformationen in der normalen Anzeige-
form und die Bildschirme zum Anzeigen dieser in
der vereinfachten Anzeigeform beide aufgezeichnet
sind, und der Bildintegrationsprozessor 110 aus den
Bildschirmdaten die durch den Bildintegration-Steu-
ermikrocomputer 100 ausgewählten Bildschirme ex-
trahiert, um dadurch die Anzeigebildschirmdaten zu
erzeugen.

[0048] Der Bildintegrationsprozessor 110 ist ein Bild-
prozessor, welcher die Bildschirmdaten, bei welchen
die entsprechenden Bildschirme zum Anzeigen bei-
der in der normalen Anzeigeform (Bildschirme für ei-
ne normale Anzeige) und in der vereinfachten Anzei-
geform (Bildschirme für eine vereinfachte Anzeige)
der Sätze von durch Verarbeitung der entsprechen-
den Anwendungen durch die Anwendungseinheiten
30–60 erhaltenen Anwendungsinformationen aufge-
zeichnet sind, eingibt, um dadurch die Bildschirm-
daten für jede der Anzeigevorrichtungen 20, 21 mit-
tels den Bildschirmdaten, bei welchen diese Bild-
schirme aufgezeichnet sind, zu erzeugen. Es wird
darauf hingewiesen, dass, wie vorher beschrieben,
der Bildintegrationsprozessor 110 die Bildschirmda-
ten, bei welchen die Bildschirme zum Anzeigen der
Sätze von durch die Anwendungseinheiten 30–60
erzeugten Anwendungsinformationen in der norma-
len Anzeigeform aufgezeichnet sind, und die Bild-
schirmdaten, bei welchen die Bildschirme zum An-
zeigen der Sätze von Anwendungsinformationen in
der vereinfachten Anzeigeform aufgezeichnet sind,
getrennt eingeben kann, um damit die Anzeigebild-
schirmdaten für jede Anzeigevorrichtung mittels der
Bildschirmdaten, bei welchen die Bildschirme zum
Anzeigen in der normalen Anzeigeform aufgezeich-
net sind, und der Bildschirmdaten, bei welchen die
Bildschirme zum Anzeigen in der vereinfachten Form
aufgezeichnet sind, zu erzeugen.

[0049] Weiter ist in dem Bildintegrationsprozessor
110 ein Bildaufnahmespeicher 110a vorgesehen. Der
Bildaufnahmespeicher 110a weist einen Bildaufnah-
mebereich zum Speichern von entsprechenden von
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denen Anwendungseinheiten 30–60 entsprechend
eingegebenen Bildschirmdaten auf und weist wei-
ter für jede der Anzeigevorrichtungen 20, 21 einen
Framepufferbereich auf, welcher für jede Frameein-
heit die durch den Bildintegrationsprozessor 110 er-
zeugten Anzeigebildschirmdaten speichert.

[0050] Beispielsweise ist als eine Hardwarekonfigu-
ration der Bildintegrationsprozessor 110 mit einer
Bildeingabeeinheit, einer Schreib/Ausleseeinheit, ei-
ner Bildvergrößerung/Verkleinerung- und Überlage-
rungseinheit, einer Wiedergabefunktionseinheit und
einer mikrocomputer-gesteuerten Schnittstelle aus-
gebildet. Hierbei gibt die Bildeingabeeinheit Bild-
schirmdaten von den Anwendungseinheiten 30–60
ein (nimmt diese auf). Die Schreib/Ausleseeinheit
führt eine Verarbeitung zum Schreiben der durch die
Bildeingabeeinheit eingegebenen Bildschirmdaten
auf den Bildaufnahmespeicher 110a und eine Verar-
beitung zum Auslesen der durch den Bildintegration-
Steuermikrocomputer 100 ausgewählten Bildschirm-
daten aus dem Bildaufnahmespeicher 110a aus.
Die Bildvergrößerung/Verkleinerung- und Überlage-
rungseinheit führt eine Bildverarbeitung einer Vergrö-
ßerung oder einer Verkleinerung des Bildes der durch
den Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 ausge-
wählten Bildschirmdaten und eine Verarbeitung einer
Überlagerung der Bilder von mehreren Bildschirmda-
ten aus. Die Wiedergabefunktionseinheit selbst führt
eine Grafikwiedergabe unter Steuerung des Bildin-
tegration-Steuermikrocomputers 100 aus. Beispiels-
weise gibt diese einen Minibildschirm und ähnliches
wieder. Die mikrocomputer-gesteuerte Schnittstelle
ist eine Schnittstelle, welche einen Datentransfer zwi-
schen dem Bildintegration-Steuermikrocomputer 100
und dem Bildintegrationsprozessor 110 weitergibt.

[0051] Die Anzeigeausgabe-Steuereinheit 120 ist ei-
ne Hardware, welche Bildsignale und Vertikal/hori-
zontal-Synchronisiersignale, welche auf jede Schnitt-
stelle der Anzeigevorrichtungen 20, 21 abzustim-
men sind, erzeugt und ausgibt, und ist eine Anzei-
geausgabe-Betriebseinheit, welche veranlasst, dass
die durch den Bildintegrationsprozessor 110 erzeug-
ten Anzeigebildschirmdaten an eine korrespondie-
rende Anzeigevorrichtung ausgegeben und ange-
zeigt werden. Beispielsweise liest die Anzeigeaus-
gabe-Steuereinheit 120 die Anzeigebildschirmdaten
aus dem Framepufferbereich in dem Bildaufnahme-
speicher 110a aus, um dadurch diese an die korre-
spondierende Anzeigevorrichtung auszugeben.

[0052] Die Anzeigevorrichtung 20 ist durch Verwen-
dung eines in der Instrumententafel des Fahrzeugs
angeordneten LCD-Monitors etc. ausgebildet und ist
eine Anzeigevorrichtung mit einem beabsichtigten
Gebrauch zum Präsentieren von Informationen be-
treffend den Fahrzeugreisezustand an den Fahrer.
Das heißt, der Zielanwender zum Betrachten der An-
zeigevorrichtung 20 ist der Fahrer.

[0053] Beispiele der Informationen betreffend den
Fahrzeugreisezustand umfassen beispielsweise ei-
ne Fahrzeuggeschwindigkeit, eine Motordrehzahl, ei-
ne Gangposition, eine Reisestrecke, einen Kraftstoff-
restbetrag eine Blinkeranzeige, eine Warnanzeige
und Ähnliches. Weiter ist als eine Konfiguration ver-
bunden mit der Anzeigevorrichtung 20 ein Bedie-
nungssystem 200 zum Ausführen einer Bedienung
auf der Basis des Anzeigebildschirms der Anzei-
gevorrichtung 20 vorgesehen. Beispiele des Bedie-
nungssystems 200 umfassen beispielsweise eine an
einem Lenkrad angebrachte Fernsteuereinheit und
Ähnliches.

[0054] Die Anzeigevorrichtung 21 ist durch Verwen-
dung eines in der Mitte der Vorderseite der Vorder-
sitze in dem Fahrzeug angeordneten LCD-Monitors
etc. ausgebildet und ist eine Anzeigevorrichtung mit
einem beabsichtigten Gebrauch zum Präsentieren
von Fahrzeugnavigationsinformationen, AV-Informa-
tionen und Fahrzeugperipherie-Informationen ange-
bende sensor-erkannte Informationen an den Fahrer
oder den Beifahrer auf dem Beifahrersitz. Das heißt,
der Zielanwender zum Betrachten der Anzeigevor-
richtung 21 ist der Beifahrer auf dem Beifahrersitz
oder der Fahrer, wenn das Fahrzeug angehalten ist.

[0055] Es wird darauf hingewiesen, dass Beispie-
le der Fahrzeugnavigationsinformationen eine Umge-
bungskarte des Wirtsfahrzeugs und Routenführungs-
informationen umfassen.

[0056] Beispiele der AV-Informationen umfassen In-
formationen für eine Audio-Wiedergabe, eine Video-
Wiedergabe und Ähnliches und Beispiele der sensor-
erkannten Informationen umfassen eine durch eine
Fahrzeugkamera aufgenommene Fahrzeugperiphe-
rie-Bildaufnahme.

[0057] Weiter ist als eine Konfiguration verbunden
mit der Anzeigevorrichtung 21 ein Bedienungssys-
tem 210 zum Ausführen einer Bedienung auf der Ba-
sis des Anzeigebildschirms auf der Anzeigevorrich-
tung 21 vorgesehen. Beispiele des Bedienungssys-
tems 210 umfassen beispielsweise einen an dem
Bildschirm der Anzeigevorrichtung 21 angebrachten
Berührungsbildschirm und Ähnliches.

[0058] Die Messgerät-Anwendungseinheit 30 ist ei-
ne Anwendungseinheit, welche Bildschirmdaten für
eine Messgerätanzeige betreffend den Fahrzeug-
reisezustand erzeugt und ist mit einem Messge-
rät-Anwendungsmikrocomputer 300 Messgerät-An-
zeige-Grafikprozessor 310 ausgebildet.

[0059] Der Messgerät-Anwendungsmikrocomputer
300 ist ein Mikrocomputer, welcher die Informatio-
nen betreffend dem Fahrzeugreisezustand von der
Aggregatssystem-ECU 70 erfasst, um damit numeri-
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sche Informationen betreffend den Fahrzeugreisezu-
stand zu messen.

[0060] Der Grafikprozessor 310 führt eine An-
wendung zum Ausführen einer Messgerätanzeige
über die den Fahrzeugreisezustand betreffenden
und durch den Messgerät-Anwendungsmikrocom-
puter 300 gemessenen numerischen Informationen
aus, um Bildschirmdaten zu erzeugen, bei welchen
ein Messgerät-Anzeigebildschirm aufgezeichnet ist.

[0061] Die Fahrzeugnavigation-Anwendungseinheit
40 ist eine Anwendungseinheit, welche Bildschirm-
daten für eine Fahrzeugnavigation erzeugt und ist
beispielsweise als eine Komponente einer Fahrzeug-
navigationsvorrichtung vorgesehen. Weiter ist die
Fahrzeugnavigation-Anwendungseinheit 40 mit ei-
nem Fahrzeugnavigation-Anwendungsmikrocompu-
ter 400, einem Fahrzeugnavigation-Graphikprozes-
sor 410 und einer GPS(globales Positionierungs-
system)-Empfängerschnittstelle (I/F) 420 ausge-
bildet. Der Fahrzeugnavigation-Anwendungsmikro-
computer 400 ist ein Mikrocomputer, welcher ei-
ne GPS-Information von einem GPS-Empfänger 450
über die GPS-Empfänger-I/F 420 erfasst und Karten-
daten aus einer Kartendatenbank (nicht gezeigt in
Fig. 1) ausliest, um eine Navigationsverarbeitung auf
der Basis dieser Informationen auszuführen.

[0062] Der Graphikprozessor 410 führt eine An-
wendung zum Anzeigen von aus der Navigations-
verarbeitung durch den Fahrzeugnavigation-Anwen-
dungsmikrocomputer 400 erhaltenen Informationen
aus, um Bildschirmdaten zu erzeugen, bei welchen
ein Fahrzeugnavigationsbildschirm aufgezeichnet ist.

[0063] Die AV-Anwendungseinheit 50 ist eine An-
wendungseinheit, welche Bildschirmdaten für ei-
ne AV-Wiedergabe erzeugt und ist mit einem AV-
Anwendungsmikrocomputer 500, einem AV-Wieder-
gabe-Graphikprozessor 510 und einer AV-Einheit-
Schnittstelle (I/F) 520 ausgebildet.

[0064] Der AV-Anwendungsmikrocomputer 500 ist
ein Mikrocomputer, welcher über die AV-Einheit-I/F
520 eine AV-Wiedergabeverarbeitung über einen Ra-
diotuner 550, einen TV-Tuner 551 und einen DVD-
Spieler 552 ausführt.

[0065] Der Graphikprozessor 510 führt eine Anwen-
dung zum Anzeigen von aus der AV-Wiedergabever-
arbeitung durch den AV-Anwendungsmikrocomputer
500 erhaltenen Informationen aus, um Bildschirmda-
ten zu erzeugen, bei welchen ein AV-Wiedergabe-
bildschirm aufgezeichnet ist.

[0066] Die Sensoranwendungseinheit 60 ist eine
Anwendungseinheit, welche Bildschirmdaten zum
Anzeigen von sensor-erkannten Informationen er-
zeugt und in dem in Fig. 1 gezeigten Beispiel er-

zeugt diese Bildschirmdaten der durch die Fahrzeug-
kameras aufgenommenen Fahrzeugperipherieinfor-
mationen angebenden sensor-erkannten Informatio-
nen. Weiter ist die Sensoranwendungseinheit 60
mit einem Sensoranwendung-Mikrocomputer 600, ei-
nem Sensor-Erkannten-Informationen-Anzeige-Gra-
phikprozessor 610 und einer Kameraverbindung-
Schnittstelle (I/F) 620 ausgebildet.

[0067] Der Sensoranwendung-Mikrocomputer 600
ist ein Mikrocomputer, welcher eine Analyseverarbei-
tung von durch die Fahrzeugkameras 650–653 auf-
genommenen Fahrzeugperipheriebilder über die Ka-
meraverbindung-I/F 620 ausführt.

[0068] Der Graphikprozessor 610 führt eine Anwen-
dung zum Anzeigen der durch die Fahrzeugkame-
ras 650 bis 653 aufgenommenen Fahrzeugperiphe-
riebilder und eines Bildanalyseergebnisses von dem
Sensoranwendung-Mikrocomputer 600 aus, um Bild-
schirmdaten zu erzeugen, bei welchen die Fahrzeug-
peripherieaufnahmebilder und das Bildanalyseergeb-
nisses aufgezeichnet sind.

[0069] Es wird darauf hingewiesen, dass es nicht
notwendig ist, dass die Messgerät-Anwendungsein-
heit 30, die Fahrzeugnavigation-Anwendungseinheit
40, die AV-Anwendungseinheit 50 und die Sensor-
anwendungseinheit 60 unabhängig voneinander vor-
handen sind.

[0070] Beispielsweise kann stattdessen eine An-
wendungseinheit vorgesehen sein, bei welcher Funk-
tionen der Vielzahl dieser Anwendungseinheiten in
einer vereint sind, somit ist diese Anwendungseinheit
zum Ausgeben der Bildschirmdaten der entsprechen-
den Sätze von Anwendungsinformationen wie bei-
spielsweise über eine Messgerätanzeige, eine Fahr-
zeugnavigationsanzeige, eine AV-Wiedergabeanzei-
ge und/oder eine Sensor-Erkannte-Informationenan-
zeige ausgebildet ist.

[0071] Die Aggregatssystem-ECU 70 ist eine ECU,
welche eine elektronische Steuerung einer Aggre-
gatsvorrichtung des Fahrzeugs, welche das vorlie-
gende System installiert und Informationen wie bei-
spielsweise eine Fahrzeuggeschwindigkeit, eine Mo-
tordrehzahl, eine Gangposition und Ähnliches spei-
chert.

[0072] Die Karosseriesystem-ECU 80 ist eine ECU,
welche eine elektronische Steuerung einer durch den
Anwender in dem Fahrzeug bedienten Fahrzeug-
karosserieelektronik, welche das vorliegende Sys-
tem installiert und Informationen, welche einen Zu-
stand einer Tür, einer Klimaanlage, eines Lichts, ei-
nes Spiegels und Ähnliches angeben, speichert.

[0073] Eine Kommunikationsleitung 900 ist ei-
ne Kommunikationsleitung, welche den Bildinte-
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gration-Steuermikrocomputer 100 und die Mikro-
computer der entsprechenden Anwendungseinhei-
ten 30–60 miteinander in Kommunikation verbindet
und ist beispielsweise als eine Kommunikationslei-
tung für eine serielle Niedergeschwindigkeitskom-
munikation, I2C(Inter-Integrated Circuit-integrierter
Zwischenschaltkreis)-Kommunikation, CAN(Control-
ler Area Network-Steuereinheitsbereichsnetzwerk)-
Kommunikation oder Ähnliches realisiert.

[0074] Ein Board-Fahrzeugkommunikationsnetz-
werk 901 ist ein Kommunikationsnetzwerk, welches
den Bildintegration-Steuermikrocomputer 100, die
Mikrocomputer der entsprechenden Anwendungs-
einheiten 30–60, die Aggregatssystem-ECU 70 und
die Karosseriesystem-ECU 80 miteinander in Kom-
munikation verbindet und ist beispielsweise als
ein Kommunikationsnetzwerk für eine CAN-Kom-
munikation, LIN(Local Interconnect Network-loka-
les Verbindungsnetzwerk)-Kommunikation, FlexRay-
Kommunikation oder Ähnliches realisiert. Auf ei-
ne Benachrichtigung der durch die ECUs 70, 80
gespeicherten Informationen über das Board-Fahr-
zeugkommunikationsnetzwerk 901 können die Bild-
integration-Steuermikrocomputer 100 und die Mikro-
computer der entsprechenden Anwendungseinheiten
30–60 den Fahrzeugreisezustand erkennen.

[0075] Eine Kommunikationsleitung 902 ist eine
Kommunikationsleitung, welche den Bildintegration-
Steuermikrocomputer 100 und die mit den entspre-
chenden Anzeigevorrichtungen 20, 21 verknüpften
Betriebssysteme 200, 210 in Kommunikation mitein-
ander verbindet und ist beispielsweise als eine Kom-
munikationsleitung für eine serielle Niedergeschwin-
digkeitskommunikation, I2C-Kommunikation, CAN-
Kommunikation oder Ähnliches realisiert. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass die Kommunikationsleitung
902 als eine von der Kommunikationsleitung 900 un-
terschiedliche Leitung vorgesehen ist.

[0076] Als Nächstes werden die durch jede der An-
wendungseinheiten 30–60 erzeugten Bildschirmda-
ten durch Anführen bestimmter Beispiele beschrie-
ben werden.

[0077] Fig. 2 ist ein Diagramm, welches ein Beispiel
der durch die Messgerät-Anwendungseinheit erzeug-
ten Bildschirmdaten zeigt. Wie in Fig. 2 gezeigt, sind
in den durch die Messgerät-Anwendungseinheit 30
erzeugten Bildschirmdaten 330 für eine Messgerät-
anzeige ein Messgerät-Standardbildschirm 331 und
ein Messgerät-Subbildschirm 332 umfasst.

[0078] Der Messgerät-Standardbildschirm 331 ist
ein Bildschirm, welcher in einer normalen Anzeige-
form entsprechende Sätze von durch den Messgerät-
Anwendungsmikrocomputer 300 aus der Aggregats-
system-ECU 70 und der Karosseriesystem-ECU 80
erfassten Informationen anzeigt. Hierbei wird ange-

nommen, dass die normale Anzeigeform der Mess-
gerät-Anwendung eine Anzeigeform ist, bei welcher
die entsprechenden Sätze von Informationen als ein
Bild angezeigt werden, welches einen in der Instru-
mententafel von üblichen Fahrzeugen angeordnete
Instrumententafel simuliert.

[0079] Ein Geschwindigkeitsmessgerät-Anzeigeele-
ment 331a zeigt eine aktuelle Fahrzeuggeschwin-
digkeit durch ein Bild eines üblichen Geschwin-
digkeitsmessgeräts an. Ein Tachometer-Anzeigeele-
ment 331b zeigt eine aktuelle Motordrehzahl (Umdre-
hungsgeschwindigkeit) durch ein Bild eines üblichen
Tachometers an. Weiter zeigt ein Gang-Anzeigeele-
ment 331c ein Zeichen an, welches eine aktuelle
Gangposition angibt. Ein Reisestrecke-Anzeigeele-
ment 331b zeigt entsprechende Werte eines Kilome-
terzählers und eines Tageskilometerzählers als nu-
merische Werte an. Ein Kraftstoffrestmenge-Anzei-
geelement 331e zeigt eine Kraftstoffrestmenge durch
eine Prozentangabe und ein Bild an. Ein Klimaanla-
ge-Anzeigeelement 331f zeigt eine Einstelltempera-
tur einer Fahrzeugklimaanlage durch einen numeri-
schen Wert und ein Bild an. Ein Blinker-Anzeigebild-
schirm 331g zeigt eine Leuchtrichtung eines Blinkers
durch ein Pfeilbild an.

[0080] Der Messgerät-Subbildschirm 332 ist ein
Bildschirm, welcher in einer vereinfachten Anzeige-
form Informationen in dem Messgerät-Standardbild-
schirm 331 anzeigt. Hierbei wird angenommen, dass
die vereinfachte Anzeigeform der Messgerät-Anwen-
dung eine Anzeigeform ist, bei welcher Informationen
betreffend den Fahrzeugreisezustand in einer verein-
fachten Weise mittels einem einfach beobachtbaren
Zeichen oder einer Grafik angezeigt wird.

[0081] In dem in Fig. 2 gezeigten Beispiel, wird in
dem Messgerät-Subbildschirm 332 die Fahrzeugge-
schwindigkeit „50 km/h”, welche in dem Geschwin-
digkeitsmessgerät-Anzeigeelement 331a angezeigt
wird, mittels Zeichen eines großen Schriftsatzes an-
gezeigt.

[0082] Es wird darauf hingewiesen, dass, wie in
Fig. 2 gezeigt, die Bildschirmdaten 330 Daten sind,
welche aus dem Aufzeichnen des Messgerät-Stan-
dardbildschirms 331 und des Messgerät-Subbild-
schirms 332 auf einem virtuellen Bildschirm 333 re-
sultieren. Um ein Aufzeichnen de Messgerät-Sub-
bildschirms 332 zu ermöglichen, wird angenommen,
dass der virtuelle Bildschirm 333 ein Bildschirm ist,
welcher größer als der Bildschirm der in der Instru-
mententafel angeordneten Anzeigevorrichtung 20 ist,
das heißt, die Anzeigevorrichtung mit dem beabsich-
tigten Gebrauch zum Anzeigen von Informationen be-
treffend den Fahrzeugreisezustand. Der schattierte
Teil in Fig. 2 ist eine leere Anzeige, welche einen Be-
reich zeigt, bei welchem nichts aufgezeichnet ist.
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[0083] Fig. 3 ist ein Diagramm, welches ein Beispiel
der durch die Fahrzeugnavigation-Anwendungsein-
heit erzeugten Bildschirmdaten zeigt. Wie in Fig. 3
sind in den durch die Fahrzeugnavigation-Anwen-
dungseinheit 40 erzeugten Bildschirmdaten 430 für
eine Fahrzeugnavigationsanzeige ein Fahrzeugnavi-
gation-Standardbildschirm 431 und Fahrzeugnaviga-
tion-Subbildschirme 432, 433 umfasst.

[0084] Der Fahrzeugnavigation-Standardbildschirm
431 ist ein Bildschirm, welcher in einer normalen
Anzeigeform Informationen anzeigt, welche aus ei-
ner durch den Fahrzeugnavigation-Anwendungsmi-
krocomputer 400 auf der Basis der von dem GPS-
Empfänger 450 erfassten GPS-Informationen und
den aus der Kartendatenbank ausgelesenen Karten-
daten ausgeführten Navigationsverarbeitung erhal-
ten werden.

[0085] Hierbei wird angenommen, dass die normale
Anzeigeform der Fahrzeugnavigationsanwendung ei-
ne Anzeigeform ist, bei welcher, wie in Fig. 3 gezeigt,
eine Umgebungskarte des Wirtsfahrzeugs mit einer
Routenführung 431a und einer Wirtsfahrzeug-Positi-
onsmarkierung 431b überlagert auf dem Bildschirm
dieser Karte angezeigt wird. Die Routenführung 431a
ist eine Routenführung, welche durch den Fahrzeug-
navigation-Anwendungsmikrocomputer 400 gesucht
wurde, und die Wirtsfahrzeug-Positionsmarkierung
431b ist eine Markierung, welche eine Wirtsfahr-
zeugsposition basierend auf den GPS-Informationen
angibt.

[0086] Die Fahrzeugnavigation-Subbildschirme 432,
433 sind jeweils ein Bildschirm, welcher in ei-
ner vereinfachten Anzeigeform Informationen in
dem Fahrzeugnavigation-Standardbildschirm 431
anzeigt. Hierbei wird angenommen, dass vereinfach-
te Anzeigeform der Fahrzeugnavigationsanwendung
eine Anzeigeform ist, bei welcher die Routenfüh-
rungsinformationen in einer vereinfachten Weise mit-
tels einem einfach beobachtbaren Zeichen oder einer
Grafik angezeigt werden.

[0087] In dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel gibt es,
da das Wirtsfahrzeug entsprechend den Routen-
führungsinformationen an einer in 300 m angeord-
neten Kreuzung nach links abbiegen wird, in dem
Fahrzeugnavigation-Subbildschirm 432 „eine Situati-
on zum Linksabbiegen in 300 m” mittels einem Zei-
chen und einer Pfeilgrafik dargestellt und in dem
Fahrzeugnavigation-Subbildschirm 433 ist eine An-
zeige nur durch Zeichen wie in „300 m, XX Kreuzung,
Linksabbiegen” vorgesehen.

[0088] Es wird darauf hingewiesen, dass, wie in
Fig. 3 gezeigt, die Bildschirmdaten 430 Daten sind,
welche aus einem Aufzeichnen des Fahrzeugnavi-
gation-Standardbildschirms 431 und der Fahrzeug-
navigation-Subbildschirme 432, 433 in einem virtuel-

len Bildschirm 434 resultieren. Um ein Aufzeichnen
der Fahrzeugnavigation-Subbildschirme 432, 433 zu
ermöglichen, wird angenommen, dass der virtuel-
le Bildschirm 434 ein Bildschirm ist, welcher größer
als der Bildschirm der in der Mitte der Vorderseite
der Vordersitze angeordneten Anzeigevorrichtung 21
ist, das heißt, die Anzeigevorrichtung mit dem beab-
sichtigten Gebrauch zum Präsentieren der Fahrzeug-
navigationsinformationen, der AV-Informationen und
der Fahrzeugperipherieinformationen. Der schattier-
te Bereich in Fig. 3 ist eine leere Anzeige, welche ei-
nen Bereich anzeigt, auf welchem nichts aufgezeich-
net ist.

[0089] Fig. 4 ist ein Diagramm, welches ein Beispiel
der durch die AV-Anwendungseinheit erzeugten Bild-
schirmdaten zeigt. Wie in Fig. 4 gezeigt, sind in den
durch die AV-Anwendungseinheit 50 erzeugten Bild-
schirmdaten 530 für eine AV-Wiedergabe ein AV-
Anwendung-Standardbildschirm 531 und AV-Anwen-
dung-Subbildschirme 532, 533 umfasst.

[0090] Der Bildschirm 531 ist ein Bildschirm, wel-
cher in einer normalen Anzeigeform Informationen
betreffend ein Audio anzeigt, welches der AV-Anwen-
dungsmikrocomputer 500 durch Ausführen einer AV-
Wiedergabeanwendung wiedergibt. Hierbei wird an-
genommen, dass die normale Anzeigeform der AV-
Anwendung eine Anzeigeform ist, bei welcher ein üb-
licher Audio-Wiedergabebedienungsbildschirm, wie
in Fig. 4 gezeigt, angezeigt wird.

[0091] Die AV-Anwendung-Subbildschirme 532, 533
sind jeweils ein Bildschirm, welcher in einer ver-
einfachten Anzeigeform Informationen in dem AV-
Anwendung-Standardbildschirm 531 anzeigt. Hierbei
wird angenommen, dass die vereinfachte Anzeige-
form der AV-Anwendung eine Anzeigeform ist, bei
welcher Informationen über ein Wiedergabe-Ziel-AV
in einer vereinfachten Weise mittels einem einfach
beobachtbaren Zeichen oder einer Grafik angezeigt
wird. In dem in Fig. 4 gezeigten Beispiel wird in dem
Bildschirm 532 ein Menü der in einem Audioalbum
umfassten Wiedergabe-Ziellieder durch Zeichen an-
gezeigt und in dem Bildschirm 533 wird ein Menü der
Ziel-AV-Anwendung (ein Radio, ein Fernseher, eine
DVD, etc.) durch Zeichen angezeigt.

[0092] Es wird darauf hingewiesen, dass, wie in
Fig. 4 gezeigt, die Bildschirmdaten 530 Daten sind,
welche aus einem Aufzeichnen des AV-Anwendung-
Standardbildschirms 531 und der AV-Anwendung-
Subbildschirme 532, 533 in einem virtuellen Bild-
schirm 534 resultieren. Um ein Aufzeichnen der
AV-Anwendung-Subbildschirme 532, 533 zu ermög-
lichen, wird angenommen, dass der virtuelle Bild-
schirm 534 ein Bildschirm ist, welcher größer als
der Bildschirm der in der Mitte der Vorderseite der
Vordersitze angeordneten Anzeigevorrichtung 21 ist,
das heißt, die Anzeigevorrichtung mit dem beab-
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sichtigten Gebrauch zum Präsentieren der Fahrzeug-
navigationsinformationen, der AV-Informationen und
der Fahrzeugperipherieinformationen. Der schattier-
te Bereich in Fig. 4 ist eine leere Anzeige, welche ei-
nen Bereich zeigt, auf welchem nichts aufgezeichnet
ist.

[0093] Fig. 5 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel der durch die Sensor-Anwendungseinheit er-
zeugten Bildschirmdaten zeigt. Wie in Fig. 5 ge-
zeigt, sind in den für ein Anzeigen von sensor-erkann-
ten Informationen verwendeten und durch die Sen-
soranwendungseinheit 60 erzeugten Bildschirmda-
ten 630 ein Sensoranwendung-Standardbildschirm
631 und Sensoranwendung-Subbildschirme 632, 633
umfasst.

[0094] Der Sensoranwendung-Standardbildschirm
631 ist ein Bildschirm, welcher in einer normalen An-
zeigeform durch die Fahrzeugkameras 650–653 auf-
genommene Fahrzeugperipherieaufnahmebilder und
durch Analysieren der aufgenommenen Bilder durch
den Sensoranwendung-Mikrocomputer 600 erkann-
ten Wirtsfahrzeug-Peripherieinformationen anzeigt.

[0095] Hierbei wird angenommen, dass die norma-
le Anzeigeform der Sensoranwendung eine Anzei-
geform ist, bei welcher Bildschirme 631a–631d, wel-
che die entsprechenden durch die Fahrzeugkamera
650–653 aufgenommenen Bilder umfassen, und der
durch Analysieren dieser erhaltenen Wirtsfahrzeug-
Peripherieinformationen, wie in Fig. 5 gezeigt, ange-
zeigt werden.

[0096] Beispielsweise wird, wenn durch die Bildana-
lyse eine Situation gefunden wird, bei welcher sich
ein in dem Bildschirm 631c der linksseitigen Kame-
ra ein Fahrzeug auf der linken hinteren Seite dem
Wirtsfahrzeug annähert, das erstgenannte Fahrzeug
hervorgehoben oder eine Warnnachricht wird in dem
Bild-Bildschirm 631c der linksseitigen Kamera ange-
zeigt.

[0097] Die Sensoranwendung-Subbildschirme 632,
633 sind jeweils ein Bildschirm, welcher in einer
vereinfachten Anzeigeform Informationen in dem
Sensoranwendung-Standardbildschirm 631 anzeigt.
Hierbei wird angenommen, dass die vereinfachte An-
zeigeform der Sensoranwendung eine Anzeigeform
ist, bei welcher die durch Analysieren der aufgenom-
menen Bilder erhaltenen sensor-erkannten Informa-
tionen in einer einfachen Weise mittels einem einfach
beobachtbaren Zeichen oder einer Grafik angezeigt
werden.

[0098] In dem in Fig. 5 gezeigten Beispiel wird in
dem Sensoranwendung-Subbildschirm 632 ein Bild-
analyseergebnis, dass das Fahrzeug auf der lin-
ken hinteren Seite sich dem Wirtsfahrzeug annä-
hert, durch Zeichen und eine Grafik angezeigt und in

dem Sensoranwendung-Subbildschirm 633 wird ein
Warnzeichen betreffend eine durch die vordere Ka-
mera erkannte Geschwindigkeitsbegrenzung durch
Zeichen und eine Grafik angezeigt.

[0099] Es wird darauf hingewiesen, dass, wie in
Fig. 5 gezeigt, die Bildschirmdaten 630 Daten sind,
welche durch ein Aufzeichnen des Sensoranwen-
dung-Standardbildschirms 631 und der Sensoran-
wendung-Subbildschirme 632, 633 in einem virtuel-
len Bildschirm 634 resultieren um ein Aufzeichnen
der Sensoranwendung-Subbildschirme 632, 633 zu
ermöglichen, wird angenommen, dass der virtuelle
Bildschirm 634 ein Bildschirm ist, welcher größer als
der Bildschirm der in der Mitte der Vorderseite der
Vordersitze angeordneten Anzeigevorrichtung 21 ist,
das heißt, die Anzeigevorrichtung mit dem beabsich-
tigten Gebrauch zum Präsentieren der Fahrzeugnavi-
gationsinformationen, der AV-Informationen und der
sensor-erkannten Informationen. Der schattierte Be-
reich in Fig. 5 ist eine leere Anzeige, welche einen
Bereich anzeigt, auf welchem nichts aufgezeichnet
ist.

[0100] Die entsprechenden in Fig. 2 bis Fig. 5 ge-
zeigten Bildschirmdaten 330 bis 630 werden als Bild-
signale in den Bildintegrationsprozessor 110 der Bild-
integrationseinheit 10 von den entsprechenden An-
wendungseinheiten 30–60 eingegeben. Zu diesem
Zeitpunkt werden dem Bildintegration-Steuermikro-
computer 100 über die Kommunikationsleitung 900
von jeder der zugeordneten Mikrocomputer 300–600
der Anwendungseinheiten 30–60 Informationen be-
treffend der in jeder der Bildschirmdaten 330 bis
630 aufgezeichneten Bildschirme mitgeteilt. Basie-
rend auf den mitgeteilten Informationen steuert der
Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 zum Ver-
anlassen des Bildintegrationsprozessors 110 zum
Extrahieren der zu den beabsichtigten Gebräuchen
der Anzeigevorrichtungen 20, 21 abgestimmten Bild-
schirme aus den entsprechenden Bildschirmdaten
330–630.

[0101] Fig. 6 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel eines Kommunikationsformats der von der An-
wendungseinheit an den Bildintegration-Steuermi-
krocomputer übermittelten Bildschirm-Anzeigeinfor-
mationen zeigt. Weiter ist Fig. 7 ein Diagramm, wel-
ches die Bildschirmdaten aus Fig. 2 und Größen der
entsprechenden Bildschirme darin zeigt.

[0102] Wie in Fig. 6 gezeigt, ist das Kommunikati-
onsformat als Datenstrings auf einer Zwei-Byte-Basis
ausgebildet.

[0103] Weiter gibt es in dem Kommunikationsfor-
mat jeden Satz: Daten, welche Anwendungsbild-
schirm-Anzeigeinformationen als einen Kommunika-
tionsbefehlstyp angeben; eine Kommunikationsda-
tengröße des Kommunikationsformats; eine Adres-
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se des Kommunikationsziel-Mikrocomputers (Bildin-
tegration-Steuermikrocomputer 100); und Adressen
der Kommunikationsquelle-Mikrocomputer (die Mi-
krocomputer 300–600 korrespondierend zu den An-
wendungseinheiten). Weiterhin sind Sätze von In-
formationen der tatsächlich in den Bildschirmdaten
330–630 aufgezeichneten Bildschirme darin einge-
stellt.

[0104] Beispielsweise ist in dem in Fig. 7 gezeigten
Fall der Bildschirmdaten 330 die gesamte Bildschirm-
größe als eine Anzahl von 1920 Querpixeln und einer
Anzahl von 1080 Vertikalpixeln gegeben.

[0105] Weiter ist, da der Messgerät-Standardbild-
schirm 331 und der Messgerät-Subbildschirm 332 in
dem in Fig. 7 gezeigten Bildschirmdaten 330 aufge-
zeichnet sind, „2” als eine Anzahl von internen Anzei-
gebildschirmen in dem in Fig. 6 gezeigten Kommuni-
kationsformat eingestellt. In den nachfolgenden Da-
tenstrings sind entsprechende Sätze von detaillier-
ten Informationen über diese zwei Bildschirme ein-
gestellt. Hierbei ist, wenn der Messgerät-Standard-
bildschirm 331 als „interner Anzeigebildschirm 1” in
Fig. 6 definiert ist, in „interner Anzeigebildschirm 1-
Typ/Id” ein Wert zum Unterscheiden zwischen dem
Standardbildschirm und dem Subbildschirm für „Typ”
eingestellt und ein zum Identifizieren entsprechend
dieser Bildschirme und weiter zum Identifizieren der
Anwendungseinheiten, welche diese Bildschirme er-
zeugen, geeigneter Wert ist für „Id” eingestellt.

[0106] Beispielsweise sind in dem Fall des Mess-
gerät-Standardbildschirm 331 in Fig. 7 in „interner
Anzeigebildschirm 1-Größe” eine Anzahl von 1600
Querpixeln und eine Anzahl von 800 Vertikalpixeln
eingestellt.

[0107] Weiter ist in „interner Anzeigebildschirm 1-
Anzeigeposition” eine Querpixelposition gleich „0”
und eine Vertikalpixelposition gleich „0” eingestellt.

[0108] In „interner Anzeigebildschirm 1-Anzeigein-
halt” sind beispielsweise Informationen eines Bild-
schirmanzeigeformats oder Informationen, welche ei-
ne Anzeigepriorität in der Messgerät-Anwendungs-
einheit 30 angeben, eingestellt. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass Informationen über „interne Anzei-
gebildschirm 2” (hier Messgerät-Subbildschirm 332)
ebenso in einer ähnlichen Weise eingestellt sind.

[0109] Es wird darauf hingewiesen, dass das
Bildschirmanzeigeformat ein durch ein analoges
Messgerätanzeigeformat/digitales Messgerätanzei-
geformat beispielhaft dargestelltes Anzeigeformat
und ein Anzeigeformat zum partiellen Anzeigen der
Messgerätanzeigeinformationen in einer vereinfach-
ten Weise (digitale Anzeige der Geschwindigkeit) ist.

[0110] Weiter gibt die Anzeigepriorität für jede übli-
che Messgerätanzeige (Geschwindigkeit, Motordreh-
zahl, Ganginformationen, etc.) oder jede Warnanzei-
ge basierend auf den Fahrzeuginformationen dessen
Grad von Einfluss auf eine Sicherheit während einer
Fahrt an, sofern der Fahrer nicht andernfalls unmit-
telbar benachrichtigt wird.

[0111] Die entsprechenden Bildschirmdaten
330–630 der entsprechenden Anwendungseinheiten
30–60 werden in den Bildintegrationsprozessor 110
in der Bildintegrationseinheit 10 eingegeben und in
den Bildaufnahmespeicher 110a in dem Bildintegra-
tionsprozessor 110 geschrieben. Zum Zeitpunkt ei-
nes Abschließens des Schreibens dieser Bildschirm-
daten auf einer Einzelframebasis wählt der Bildinte-
gration-Steuermikrocomputer 100 die auf den Anzei-
gevorrichtungen 20, 21 anzuzeigenden Bildschirme
auf der Basis der Bildschirm-Anzeigeinformationen,
welche von den Anwendungseinheiten 30–60 mitge-
teilt wurden, wie in Fig. 6 gezeigt, aus und zeigt diese
dem Bildintegrationsprozessor 110 an.

[0112] Und zwar bestimmt basierend auf der
Adresse der Kommunikationsquelle-Mikrocomputer
(Adresse des zu jeder Anwendung zugeordneten Mi-
krocomputers), das ist ein Identifizierungsmerkmal
zum Identifizieren einer Kommunikationsquelle-An-
wendung und ist in den Bildschirm-Anzeigeinforma-
tionen umfasst, der Bildintegration-Steuermikropro-
zessor 100, von welcher Anwendungseinheit die Bild-
schirm-Anzeigeinformationen übermittelt wurden.

[0113] Dann bestimmt der Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100 mit Bezug zu einer Korrespondenz-
liste eines beabsichtigten Gebrauchs, ob Anwen-
dungsinformationen die auf den beabsichtigten Ge-
brauch einer jeden Anzeigevorrichtung abgestimm-
ten Anwendungsinformationen oder die auf den be-
absichtigten Gebrauch der Anzeigevorrichtung nicht-
abgestimmten Anwendungsinformationen sind.

[0114] Es wird darauf hingewiesen, dass, wie in
Fig. 8 gezeigt, die Korrespondenzliste des beabsich-
tigten Gebrauchs Daten sind, welche für jede Anzei-
gevorrichtung zeigen, ob jede Anwendung auf den
beabsichtigten Gebrauch der Anzeigevorrichtung ab-
gestimmt ist oder nicht. In Fig. 8 gibt eine „o”-Mar-
kierung an, dass die Anwendungsinformationen auf
den beabsichtigten Gebrauch abgestimmt sind, und
eine „x”-Markierung gibt an, dass die Anwendungsin-
formationen auf den beabsichtigten Gebrauch nicht-
abgestimmt sind.

[0115] Entsprechend der Angabe des Bildintegrati-
on-Steuermikroprozessors 100 extrahiert der Bildin-
tegrationsprozessor 110 die Bildschirme aus den in
den Bildaufnahmespeicher 110a geschriebenen Bild-
schirmdaten.
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[0116] Die auf der Anzeigevorrichtung 20 zum An-
zeigen extrahierte Bildschirme und die auf der An-
zeigevorrichtung 21 zum Anzeigen extrahierte Bild-
schirme (nachfolgend jeweils als extrahierte Bild-
schirme bezeichnet, wenn angemessen) werden ge-
mäß einem Bildschirmlayout, welches für jede Bild-
schirmvorrichtung durch den Bildintegration-Steuer-
mikrocomputer 100 bestimmt ist, in die Bereiche kor-
respondierend zu den Positionen in den Framepuf-
ferbereichen für die Anzeigevorrichtungen, auf wel-
chen die extrahierten Bildschirme anzuzeigen sind,
kopiert. Es wird darauf hingewiesen, dass der Frame-
pufferbereich in einem partiellen Bereich des Bildauf-
nahmespeichers 110a ausgebildet sein kann.

[0117] Wenn die extrahierten Bildschirme in den
Framepufferbereich zu kopieren sind, falls die Grö-
ßen des Bereichs zum Aufzeichnen in dem Frame-
puffer und die Größe eines jeden der extrahierten
Bildschirme sich voneinander unterscheiden, weist
der Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 dem
Bildintegrationsprozessor 110 an den extrahierten
Bildschirm gemäß dem Unterschied dazwischen zu
vergrößern oder zu verkleinern. Dies führt dazu, dass
der Bildintegrationsprozessor 110 den extrahierten
Bildschirm nach einer Verarbeitung dessen entspre-
chend der Anweisung des Bildintegration-Steuermi-
kroprozessors 100 in den Framepufferbereich ko-
piert. Dies ermöglicht es ein Bildschirmlayout mittels
der extrahierten Bildschirme angemessen zu erstel-
len.

[0118] Nach dem Abschluss des Kopierens aller
für eine Bildschirmlayoutanzeige notwendigen Bild-
schirme weist der Bildintegration-Steuermikrocompu-
ter 100 die Anzeigeausgabe-Steuereinheit 120 zum
Auslesen der Anzeigebildschirmdaten aus den ent-
sprechenden Framepufferbereichen für die Anzeige-
vorrichtungen 20, 21 an.

[0119] Die Anzeigeausgabe-Steuereinheit 120 über-
mittelt diese aus den Framepufferbereichen ausge-
lesenen Anzeige-Bildschirmdaten als Bildsignale, bei
welchen Uhr- und Synchronisationssignale in Über-
einstimmung mit entsprechenden Signalschnittstel-
len der Anzeigevorrichtungen hinzugefügt sind, an
die Anzeigevorrichtungen 20, 21, um darauf ange-
zeigt zu werden.

[0120] Die bis zu dem obigen beschriebene Verar-
beitung wird wiederholt für jeden einzelnen Frame
ausgeführt.

[0121] Der Bildintegration-Steuermikrocomputer
100 verwaltet einen Bildschirmaufzeichnungszu-
stand in jedem der zu den Anzeigevorrichtungen 20,
21 korrespondierenden Framepufferbereichen, das
heißt, einen Anzeigezustand eines jeden Bildschirms
auf den Anzeigevorrichtungen 20, 21.

[0122] Dann benachrichtigt der Bildintegration-Steu-
ermikrocomputer 100 die Mikrocomputer 300–600
in den Anwendungseinheiten 30–60 über Anzeige-
zustände der Bildschirme der Anzeigevorrichtungen
20, 21 als Anzeigebildschirminformationen über die
Kommunikationsleitung 900. Basierend auf den An-
zeigebildschirminformationen können die Mikrocom-
puter 300–600 erkennen, wie die durch diese selbst
ausgegebenen Bildschirmdaten 330–630 auf den An-
zeigevorrichtungen 20, 21 angezeigt werden.

[0123] Fig. 9 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel eines Kommunikationsformats der von dem
Bildintegration-Steuermikrocomputer zu der Anwen-
dungseinheit übermittelten Bildschirmanzeigeinfor-
mationen zeigt. Hierbei ist, ähnlich zu dem in Fig. 6,
das Kommunikationsformat als Datenstrings auf ei-
ner Zwei-Byte-Basis ausgebildet. In dem Kommu-
nikationsformat, wie in Fig. 9 gezeigt, gibt es je-
den Satz: Daten, welche Anzeigeinformationen als
einen Kommunikationsbefehlstyp für die Anzeigevor-
richtung angeben; eine Kommunikationsdatengröße
des Kommunikationsformats; Adressen der Kommu-
nikationsziel-Mikrocomputer (der den entsprechen-
den Anwendungseinheiten zugeordneten Mikrocom-
puter 300–600); und eine Adresse des Kommuni-
kationsquelle-Mikrocomputers (Bildintegration-Steu-
ermikrocomputer 100). Weiter sind Anzeigeinforma-
tionen der entsprechenden tatsächlich auf jeder der
Anzeigevorrichtungen 20, 21 angezeigtem Bildschir-
me sequenziell eingestellt.

[0124] In den Anzeigeinformationen gibt es jeden
Satz: eine Anzahl von in den Anzeigebildschirmen
verwendeten Bildschirmen aus den in den durch die
entsprechenden Anwendungseinheiten 30–60 aus-
gegebenen Bildschirmdaten 330–630 aufgezeichne-
ten Bildschirmen; eine Anzeigevorrichtungsnummer
zum Identifizieren der Anzeigevorrichtung, welche
den Bildschirm anzeigt; eine interne Anzeigebild-
schirm-Id der der für den Anzeigebildschirm im Ein-
satz befindlichen Anwendungseinheit; eine Anzeige-
größe und eine Anzeigeposition auf dem Bildschirm
der Anzeigevorrichtung.

[0125] Als Nächstes wird eine Verarbeitung zum Be-
stimmen eines Bildschirmlayouts durch den Bildinte-
gration-Steuermikrocomputer 100 beschrieben wer-
den.

[0126] Aus den Bildschirmen, welche in den von den
entsprechenden Anwendungseinheiten 30–60 aus-
gegebenen Bildschirmdaten aufgezeichnet sind, ex-
trahiert der Bildintegration-Steuermikrocomputer 100
für die auf den beabsichtigten Gebrauch der Anzei-
gevorrichtung abgestimmten Anwendungsinforma-
tionen den Bildschirm zum Anzeigen in der normalen
Anzeigeform und extrahiert für die auf den beabsich-
tigten Gebrauch der Anzeigevorrichtung nicht-abge-
stimmten Anwendungsinformationen den Bildschirm
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zum Anzeigen in der vereinfachten Anzeigeform, um
damit ein diese Bildschirme umfassendes Bildschirm-
layout zu bestimmen.

[0127] Fig. 10 ist ein Flussdiagramm, welches ei-
nen Betrieb des Bildintegration-Steuermikrocompu-
ters zeigt. Der Bildintegration-Steuermikrocompu-
ter 100 empfängt die Bildschirmanzeigeinformatio-
nen von den entsprechenden Anwendungseinheiten
30–60 (Schritt ST100). Dann mit Bezug zu den Bild-
schirmanzeigeinformationen wählt der Bildintegrati-
on-Steuermikrocomputer 100 für jede Anzeigevor-
richtung die darauf anzuzeigenden Anwendungsin-
formationen aus (Schritt ST101).

[0128] Mit Bezug zu der Korrespondenzliste für den
beabsichtigten Gebrauch bestimmt der Bildintegrati-
on-Steuermikrocomputer 100, ob die ausgewählten
Anwendungsinformationen auf einen beabsichtigten
Gebrauch der Anzeigevorrichtung abgestimmt sind
oder nicht (Schritt ST102).

[0129] Falls die Anwendungsinformationen auf den
beabsichtigten Gebrauch der Anzeigevorrichtung ab-
gestimmt sind (Schritt ST102; Ja), wählt der Bildin-
tegration-Steuermikrocomputer 100 für diese Anwen-
dungsinformationen Bildschirmdaten zum Anzeigen
in der normalen Anzeigeform aus (Schritt ST103).
Beispielsweise falls die Bildschirmdaten, bei welchen
Bildschirme in der normalen Anzeigeform und Bild-
schirme in der vereinfachten Anzeigeform beide auf-
gezeichnet sind, wählt der Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100 Bildschirmdaten, bei welchen der
Bildschirm in der normalen Anzeigeform aufgezeich-
net ist, aus diesen in den Bildschirmdaten aufge-
zeichneten Bildschirmen aus.

[0130] Im Gegensatz dazu wählt, falls die An-
wendungsinformationen auf den beabsichtigten Ge-
brauch der Anzeigevorrichtung nicht abgestimmt sind
(Schritt ST102; Nein), der Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100 für diese Anwendungsinformatio-
nen die Bilddaten zum Anzeigen in der vereinfachten
Anzeigeform aus (Schritt ST104). Zum Beispiel wählt
in dem Fall der Bildschirmdaten, bei welchen Bild-
schirme in der normalen Anzeigeform und Bildschir-
me in der vereinfachten Anzeigeform beide aufge-
zeichnet sind, der Bildintegration-Steuermikrocom-
puter 100 Bildschirmdaten, bei welchen die Bildschir-
me in der vereinfachten Anzeigeform aufgezeichnet
sind, aus diesen in den Bildschirmdaten aufgezeich-
neten Bildschirmen aus.

[0131] Danach bestimmt der Bildintegration-Steuer-
mikrocomputer 100, ob die obige Bestimmung für al-
le für jede Anzeigevorrichtung ausgewählten Anwen-
dungsinformationen ausgeführt wurde (Schritt ST
105).

[0132] Falls es Anwendungsinformationen gibt, wel-
che der obigen Bestimmungen noch nicht unterzo-
gen wurden (Schritt ST105; Nein), kehrt der Fluss zu
Schritt ST102 zurück, um die obige Verarbeitung zu
wiederholen.

[0133] Weiter, wenn die obige Bestimmung für alle
Anwendungsinformationen ausgeführt wurde (Schritt
ST105; Ja), übermittelt der Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100 dessen Auswahlergebnis an dem
Bildintegrationsprozessor 110 (Schritt ST106). Dies
führt dazu, dass der Bildintegrationsprozessor 110
die Bildschirme des Auswahlergebnisses aus den in
den Bildschirmdaten aufgezeichneten Bildschirmen
extrahiert.

[0134] Beispielsweise ist die Anzeigevorrichtung 20,
welche in der Instrumententafel platziert ist und des-
sen Ziel zur Beobachtung der Fahrer ist, ist eine An-
zeigevorrichtung mit dem beabsichtigten Gebrauch
zum Ausführen der Messgerätanzeige von Informa-
tionen betreffend den Fahrzeugreisezustand. Der
Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 bestimmt
die zu extrahierenden Bildschirme gemäß dem für je-
de Anzeigevorrichtung voreingestellten beabsichtig-
ten Gebrauch.

[0135] In dem Fall der Anzeigevorrichtung 20 wird
für die Anwendungsinformationen (Messgerät-Anzei-
geinformationen) der Messgerät-Anwendungseinheit
30 ein Bildschirm, welcher dies in der normalen An-
zeigeform, wie in Fig. 2 gezeigt, anzeigt, als ein zu
extrahierender Bildschirm ausgewählt. Für die An-
wendungsinformationen der anderen Anwendungs-
einheiten 40–60 als die Messgerät-Anwendungsein-
heit 30 wird ein Bildschirm, welcher dies in der ver-
einfachten Anzeigeform anzeigt, als ein zu extrahie-
render Bildschirm ausgewählt.

[0136] Fig. 11 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel eines Bildschirms zeigt, welcher von der in
der Instrumententafel angeordneten Anzeigevorrich-
tung ausgegeben wird, wobei ein Fall zum Anzei-
gen auf der Anzeigevorrichtung 20 eines Bildschirms,
welcher den Messgerät-Anzeigebildschirm und den
Fahrzeugnavigationsbildschirm umfasst, gezeigt ist.
Der Anzeigebildschirm in Fig. 11 ist mit einem Bild-
schirmlayout gegeben, bei welchem der in Fig. 3
gezeigte Fahrzeugnavigation-Subbildschirm 432 als
mit dem in Fig. 2 gezeigten Messgerät-Standardbild-
schirm 331 überlagert angezeigt wird. Auf dem in der
Instrumententafel angeordneten Anzeigevorrichtung
20 kann, während die Messgeräteanzeige von In-
formationen betreffend den Wirtsfahrzeug-Reisezu-
stand in der normalen Anzeigeform betrachtet wird,
der Fahrer ebenso die Routenführungsinformationen,
welche die Situation zum Linksabbiegen in 300 m
angibt, in der vereinfachten Anzeigeform mittels des
Pfeils betrachten. Dies erlaubt es dem Fahrer zum
Fahren notwendige Messgerät-Informationen ange-
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messen zu verstehen und weiter die Routenführungs-
informationen sofort zu verstehen, was darin resul-
tiert, dass nicht vom Fahren abgelenkt wird.

[0137] Weiter steuert der Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100 zum Veranlassen den Bildintegra-
tionsprozessor 110, um einen Bildschirm der durch
eine Anwenderbedienung aus den Sätzen von auf
den beabsichtigten Gebrauch der Anzeigevorrich-
tung 20 nicht abgestimmten Anwendungsinforma-
tionen (Sätzen von Anwendungsinformationen der
Anwendungseinheiten 40–60) bestimmten Anwen-
dungsinformationen zu extrahieren. Beispielsweise
mittels einer an dem Lenkrad angebrachten Fern-
steuerung oder Ähnlichem bestimmt der Fahrer die
Routenführungsinformationen als die auf der Anzei-
gevorrichtung 20 anzuzeigenden Informationen. Auf
ein Empfangen dieser Benutzerbedienung wählt der
Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 die Rou-
tenführungsinformationen als die anzuzeigenden In-
formationen aus und der Bildintegrationsprozessor
110 extrahiert einen Bildschirm zum Anzeigen der
ausgewählten Informationen in einer vereinfach-
ten Weise. Dies erlaubt es die von dem Anwen-
der gewünschten Informationen auf seiner/ihrer ge-
wünschten Anzeigevorrichtung anzuzeigen, wodurch
es möglich wird eine Verbesserung der Benutzer-
freundlichkeit des vorliegenden Systems zu errei-
chen.

[0138] Die Benutzerbedienung ist nicht auf eine Be-
dienung durch den Fahrer, welcher das Ziel zum Be-
trachten der Anzeigevorrichtung 20 ist, beschränkt
und kann die von einem Beifahrer auf dem Beifahrer-
sitz, welcher das Ziel zum Betrachten der Anzeige-
vorrichtung 21 ist, sein.

[0139] Beispielsweise bedient der Beifahrer den
an der Anzeigevorrichtung 21 angebrachten Berüh-
rungsbildschirm (Bediensystem 210) zum Anweisen
des Bildintegration-Steuermikrocomputers 100 zum
Anzeigen auf dem Anzeigepanel 20 der Routen-
führungsinformationen, welche auf der Anzeigevor-
richtung 21 angezeigt werden. In Reaktion darauf
steuert der Bildintegration-Steuermikrocomputer 100
den Bildintegrationsprozessor 110 um zu veranlas-
sen, dass ein Bildschirm zum Anzeigen der Rou-
tenführungsinformationen in einer vereinfachten Wei-
se (Fahrzeugnavigation-Subbildschirm 432) extra-
hiert wird, um dadurch auf der Anzeigevorrichtung
20 den Anzeigebildschirm mit einem den obigen Bild-
schirm umfassenden Bildschirmlayout anzuzeigen.

[0140] Die Berührungsbedienung auf der Anzeige-
vorrichtung 21 kann eine einfache Bedienung wie bei-
spielsweise durch Ziehen der Routenführung 431a
auf der Berührungsoberfläche zu der Anzeigevorrich-
tung 20 sein oder kann ebenso eine Bedienung wie
beispielsweise durch Drücken eines Symbols korre-
spondierend zu der Anzeigevorrichtung 20 sein.

[0141] Weiter kann in Abhängigkeit von dem Fahr-
zeugreisezustand der Bildintegration-Steuermikro-
computer 100 die auf der Anzeigevorrichtung 20 an-
zuzeigenden Informationen aus den Sätzen von auf
den beabsichtigten Gebrauch der Anzeigevorrich-
tung 20 nicht-abgestimmten Anwendungsinformatio-
nen auswählen.

[0142] Beispielsweise sind die Routenführungsinfor-
mationen voreingestellt, um angezeigt zu werden,
während einer Fahrt des Fahrzeugs in der vereinfach-
ten Anzeigeform zusätzlich zu der Messgerätanzei-
ge.

[0143] Weiterhin kann, wenn eine Warnung basie-
rend auf den sensor-erkannten Informationen not-
wendig wird, die Warnung basierend auf den sensor-
erkannten Informationen auf der Anzeigevorrichtung
20 angezeigt werden.

[0144] Beispielsweise, wie in Fig. 12 gezeigt, ist
der Anzeigebildschirm der Anzeigevorrichtung 20 mit
einem Bildschirmlayout gegeben, bei welchem der
in Fig. 5 gezeigte Fahrzeugnavigation-Subbildschirm
632 als auf dem in Fig. 2 gezeigten Messgerät-
Standardbildschirm 331 überlagert angezeigt wird.
Der Fahrer kann selbst in diesem Fall zum Fahren
notwendige Messgerätinformationen verstehen und
kann weiter den Warnungsinhalt basierend auf den
sensor-erkannten Informationen sofort verstehen.

[0145] Es wird darauf hingewiesen, dass in dem obi-
gen Fall die Anzeigeprioritäten in den Bildschirm-
anzeigeinformationen, welche in den von jeder der
Anwendungseinheiten 30–60 an den Bildintegration-
Steuermikrocomputer 100 übermittelt werden, um-
fasst sind und die Anzeigeprioritäten jeweils für je-
de übliche Messgerätanzeige (Geschwindigkeit, Mo-
tordrehzahl, Ganginformationen, etc.) oder jede War-
nungsanzeige basierend auf den Fahrzeuginforma-
tionen dessen Grad eines Einflusses auf die Sicher-
heit während einer Fahrt angeben, es sei denn der
Fahrer wird andernfalls sofort benachrichtigt.

[0146] Daher kann der Bildintegration-Steuermikro-
computer 100 die auf jeder Anzeigevorrichtung an-
zuzeigenden Anwendungsinformationen auf der Ba-
sis dieser Anzeigepriorität und darauf, ob die An-
wendungsinformationen auf den beabsichtigten Ge-
brauch der Anzeigevorrichtung abgestimmt sind oder
nicht, bestimmen.

[0147] Weiterhin, obwohl, wenn das Fahrzeug fährt,
die auf den beabsichtigten Gebrauch der Anzeige-
vorrichtung 20 abgestimmten Messgerätanzeigein-
formationen in der normalen Anzeigeform (Messge-
rät-Standardbildschirm 331) angezeigt werden, kön-
nen, wenn das Fahrzeug nicht fährt (angehalten ist),
die Messgerätanzeigeinformationen nicht angezeigt
werden oder ein Bildschirm zum Ausführen der Mess-
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gerätanzeige in der vereinfachten Anzeigeform kann
angewendet werden, während die auf den beabsich-
tigten Gebrauch der Anzeigevorrichtung 20 nicht-be-
absichtigten Anwendungsinformationen in der nor-
malen Anzeigeform angezeigt werden. Und zwar er-
zeugt der Bildintegration-Steuermikrocomputer 100,
wenn das Fahrzeug fährt, die Anzeigebildschirmda-
ten mit einem Bildschirmlayout, welches einen Bild-
schirm umfasst, welcher die auf den beabsichtig-
ten Gebrauch der Anzeigevorrichtung 20 abgestimm-
ten Anwendungsinformationen in der normalen An-
zeigeform anzeigt, und erzeugt, wenn das Fahrzeug
nicht fährt, die Anzeigebildschirmdaten mit einem
Bildschirmlayout, welches den Bildschirm, welcher
die auf den beabsichtigten Gebrauch der Anzeige-
vorrichtung 20 abgestimmten Anwendungsinforma-
tionen anzeigt, nicht umfasst oder einen Bildschirm
umfasst, welcher die Anwendungsinformationen in
der vereinfachten Anzeigeform anzeigt, und ebenso
einen Bildschirm umfasst, welcher die auf den beab-
sichtigten Gebrauch der Anzeigevorrichtung 20 nicht-
abgestimmten Anwendungsinformationen in der nor-
malen Anzeigeform angezeigt.

[0148] Wenn das Fahrzeug angehalten ist und es
daher nicht notwendig ist eine Messgerätanzeige der
Fahrzeuggeschwindigkeit etc. dem Fahrer zu präsen-
tieren, wird beispielsweise ein Fahrzeugnavigation-
Bedienungsbildschirms auf der Anzeigevorrichtung
20 in der normalen Anzeigeform angezeigt. Dies er-
laubt es dem Fahrer eine Fahrzeugnavigationsbedie-
nung auf der Basis des Bedienungsbildschirms aus-
zuführen, ohne von der Anzeigevorrichtung 20 weg
zu sehen. Weiter wird, da der Fahrzeugnavigations-
bildschirm in der normalen Anzeigeform angezeigt
wird, ebenso eine Bedienbarkeit an der Anzeigevor-
richtung 20 sichergestellt.

[0149] Auf diese Weise ist es selbst an der Anzeige-
vorrichtung 20 mit dem beabsichtigten Gebrauch be-
treffend dem Fahrzeugreisezustand, falls das Fahr-
zeug nicht fährt, möglich andere Anwendungsinfor-
mationen als für den beabsichtigten Gebrauch in ei-
ner gut sichtbaren Weise anzuzeigen.

[0150] Fig. 13 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel einer Bildschirmausgabe der in der Mitte der
Vorderseite der Vordersitze angeordneten Anzeige-
vorrichtung zeigt, bei welchem ein Fall gezeigt ist,
wobei ein einen Fahrzeugnavigationsbildschirm und
einen Bildschirm von durch Fahrzeugsensoren auf-
genommenen Bildern umfassender Bildschirm auf
der Anzeigevorrichtung 21 angezeigt ist. Der Anzei-
gebildschirm in Fig. 13 ist mit einem Layout gege-
ben, bei welchem der in Fig. 3 gezeigte Fahrzeug-
navigation-Standardbildschirm 431 und der in Fig. 5
gezeigte Sensoranwendung-Standardbildschirm 631
nebeneinander angezeigt sind.

[0151] Die in der Mitte der Vorderseite der Vorder-
sitze angeordnete Anzeigevorrichtung 21 ist eine An-
zeigevorrichtung mit dem beabsichtigten Gebrauch
zum Präsentieren der Fahrzeugnavigationsinforma-
tionen, der AV-Informationen und der Fahrzeugpe-
ripherieinformationen. Daher kann durch Konfigurie-
ren des Bildschirmlayouts der Beifahrer auf dem Bei-
fahrersitz auf der Anzeigevorrichtung 21 die Aufnah-
mebilder der Wirtsfahrzeug-Peripherie in der norma-
len Anzeigeform beobachten, während die Routen-
führung auf dem Anzeigebildschirm der Karte beob-
achtet wird.

[0152] Fig. 14 ist ein Diagramm, welches ein Bei-
spiel einer Bildschirmausgabe der in der Mitte
der Vorderseite der Vordersitze angeordneten An-
zeigevorrichtung zeigt, bei welchem ein Fall ge-
zeigt ist, wobei ein den AV-Wiedergabebildschirm,
den Fahrzeugnavigationsbildschirm und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit-Informationen-Bildschirm um-
fassender Bildschirm auf der Anzeigevorrichtung 21
angezeigt ist. Der Anzeigebildschirm in Fig. 14 ist mit
einem Layout gegeben, bei welchem der in Fig. 2 ge-
zeigte Messgerät-Subbildschirm 332, der in Fig. 3 ge-
zeigte Fahrzeugnavigation-Standardbildschirm 431
und der in Fig. 4 gezeigte AV-Anwendungen-Stan-
dardbildschirm 531 angezeigt sind. Der Beifahrer auf
dem Beifahrersitz kann auf der in der Mitte der Vor-
derseite der Vordersitze angeordneten Anzeigevor-
richtung 21 die Situation des Wirtsfahrzeugs zum
Linksabbiegen in 300 m aus der Routenführung 431a
auf dem Kartenbildschirm verstehen und kann wei-
ter die AV-Wiedergabeverarbeitung auf der Basis des
AV-Anwendung-Standardbildschirms 531 ausführen.
Zusätzlich kann basierend auf dem Messgerät-Sub-
bildschirm 332 die aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit
beobachtet werden.

[0153] Wenn der Beifahrer auf dem Beifahrersitz
die aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit des Wirtsfahr-
zeugs bestätigen wird, ist es einfacher die Fahrzeug-
geschwindigkeit zu beobachten, wenn diese auf der
Anzeigevorrichtung 21 angezeigt wird als, wenn er/
sie tief in die in der Instrumententafel angeordnete
Anzeigevorrichtung 20 blickt.

[0154] In diesem Fall ist es nicht notwendig, dass
der Beifahrer auf dem Beifahrersitz einen Übergang
des Fahrzeugreisezustands in Reaktion auf die Fahr-
bedienung durch den Fahrer kennt, und es ist nur
notwendig einen Wert der Fahrzeuggeschwindigkeit
zu diesem Zeitpunkt zu bestätigen. Der in Fig. 14
gezeigte Anzeigebildschirm kann einem solchen Be-
dürfnis des Beifahrers genügen.

[0155] Indessen wird eine Beschreibung eines Falls
gegeben werden, wobei die auf der Anzeigevorrich-
tung 21 anzuzeigenden Anwendungsinformationen
aus Sätzen von zu einer Vielzahl von entsprechenden
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Gebräuchen abgestimmten Anwendungsinformatio-
nen bestimmt werden.

[0156] In diesem Fall kann der Bildintegration-Steu-
ermikrocomputer 100 als die anzuzeigenden Anwen-
dungsinformationen durch einen Anwender aus ei-
nem Menüeinstell-Bildschirm (einem Bildschirm, wel-
cher durch die Bildintegrationseinheit 10 selbst auf-
gezeichnet ist) mittels des Bedienungssystems aus-
gewählte bestimmen.

[0157] Es wird darauf hingewiesen, dass anders als
bei einer solchen wie oben beschriebenen Anwen-
dereinstellung die auf der Anzeigevorrichtung 21 an-
zuzeigenden Anwendungsinformationen in Abhän-
gigkeit von einem Anwendungszustand der Anwen-
dung, einer Gangposition (beispielsweise, wenn der
Gang in der Rückfahrtposition ist, wird ein rückseiti-
ges Bild angezeigt) und/oder einem Inhalt der Anwen-
dungsinformationen (beispielsweise, wenn ein Hin-
dernis als in der Peripherie vorhanden aus den sen-
sor-erkannten Informationen (Kamerabild) erkannt
wird, werden die sensor-erkannten Informationen
oder Ähnliches vorzugsweise angezeigt) ausgewählt
werden können.

[0158] Weiter ist es in dem Anzeigesteuersystem ge-
mäß Ausführungsform 1, wenn ein Berührungspanel
auf dem Bildschirm der in Fig. 14 gezeigten Anzei-
gevorrichtung 21 angebracht ist, möglich die korre-
spondierende Anwendungseinheit über dessen Be-
rührungsinformationen angemessen zu benachrichti-
gen.

[0159] Wie vorab beschrieben verwaltet der Bildinte-
gration-Steuermikrocomputer 100 aus dem Aufzeich-
nungszustand in dem Framepufferspeicher der An-
zeigevorrichtung 21 als einen Anzeigezustand auf
der Anzeigevorrichtung 21, welche Position und mit
welcher Größe jeder Bildschirm auf dem Bildschirm
der Anzeigevorrichtung 21 angezeigt ist und welche
Anwendungseinheit den Bildschirm erzeugt hat.

[0160] Wie in Fig. 14 gezeigt wird, wenn ein Anwen-
der A eine Berührungsbedienung an der Position ei-
ner in dem AV-Anwendung-Standardbildschirm-531
angezeigten Bedienungstaste ausführt, dadurch eine
berührte Koordinatenposition durch das Bedienungs-
system 210 an den Bildintegration-Steuermikrocom-
puter 100 über die Kommunikationsleitung 902 ge-
meldet.

[0161] Der Bildintegration-Steuermikrocomputer
100 ordnet den Anzeigezustand auf dessen verwal-
tender Anzeigevorrichtung 21 der von dem Bedie-
nungssystem 210 gemeldeten berührten Koordina-
tenposition zu, um dadurch zu bestimmen, dass der
der Berührungsbedienung ausgesetzte Bildschirm
der durch die AV-Anwendungseinheit 50 erzeugte
Bildschirm ist. Danach meldet der Bildintegration-

Steuermikrocomputer 100 dem AV-Anwendungsmi-
krocomputer 500 die berührte Koordinatenposition
und die in Fig. 9 gezeigten Bildschirmanzeigeinfor-
mationen über die Kommunikationsleitung 900.

[0162] Basierend auf der berührten Koordinaten-
position und den Bildschirmanzeigeinformationen,
welche von den Bildintegration-Steuermikrocomputer
100 gemeldet sind, bestimmt der AV-Anwendungsmi-
krocomputer 500, welche Bedienungstaste auf dem
durch dessen eigenen Graphikprozessor 510 erzeug-
ten Bildschirm bedient wurde, wobei ein Ausführen ei-
ner zu der Bedienungstaste des Bestimmungsergeb-
nisses korrespondierenden Verarbeitung nachfolgt.
In dem Fall aus Fig. 14 wird das wiedergegebene Au-
dio zurückgespult.

[0163] Es wird darauf hingewiesen, dass mit Bezug
zu einer auf dem auf der Anzeigevorrichtung 21 ange-
zeigten Fahrzeugnavigation-Standardbildschirm 431
ausgeführten Berührungsbedienung, in einer oben
beschriebenen Weise, der Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100 bestimmt, dass eine Berührungsbe-
dienung auf dem durch die Fahrzeugnavigation-An-
wendungseinheit 40 erzeugten Bildschirm ausgeführt
wird. In diesem Fall werden die berührte Koordina-
tenposition und die Bildschirmanzeigeinformationen
an den Fahrzeugnavigation-Anwendungsmikrocom-
puter 400 gemeldet, aber nicht an den AV-Anwen-
dungsmikrocomputer 500 gemeldet.

[0164] Wie oben beschrieben umfasst diese ge-
mäß Ausführungsform 1: den Bildintegrationsprozes-
sor 110, welcher die Bildschirmdaten, bei welchen
die Bildschirme zum Anzeigen der Sätze von durch
die Anwendungseinheiten 30–60 erzeugten Anwen-
dungsinformationen in einer normalen Anzeigeform
aufgezeichnet sind, und die Bildschirmdaten, bei
welchen die Bildschirme zum Anzeigen der Sätze
der Anwendungsinformationen in einer vereinfach-
ten Anzeigeform aufgezeichnet sind, eingibt, um da-
durch Anzeige-Bildschirmdaten für jede Anzeigevor-
richtung zu erzeugen, mittels der Bildschirmdaten,
bei welchen die Bildschirme zum Anzeigen in der nor-
malen Anzeigeform aufgezeichnet sind, und der Bild-
schirmdaten, bei welchen die Bildschirme zum Anzei-
gen in der vereinfachten Anzeigeform aufgezeichnet
sind; die Anzeigeausgabe-Steuereinheit 120, welche
die durch den Bildintegrationsprozessor 110 erzeug-
ten Anzeigebildschirmdaten an die korrespondieren-
den Anzeigevorrichtungen zum Anzeigen darauf aus-
gibt; und den Bildintegration-Steuermikrocomputer
100, welcher aus diesen Bildschirmdaten für die auf
den beabsichtigten Gebrauch der Anzeigevorrich-
tung abgestimmten Anwendungsinformationen Bild-
schirmdaten auswählt, bei welchen der Bildschirm
zum Anzeigen in der normalen Anzeigeform auf-
gezeichnet ist, und für die auf den beabsichtigten
Gebrauch der Anzeigevorrichtung nicht-abgestimm-
ten Anwendungsinformationen Bildschirmdaten aus-
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wählt, bei welchen der Bildschirm zum Anzeigen in
der vereinfachten Anzeigeform aufgezeichnet ist, wo-
bei ein Steuern basierend auf diesen ausgewählten
Bildschirmdaten nachfolgt, um den Bildintegrations-
prozessor 110 zu veranlassen die Anzeigebildschirm-
daten für jede der Anzeigevorrichtung zu erzeugen.
Durch Bereitstellen einer solchen Konfiguration ist es
möglich die Informationen in einer für den jeweils die
Anzeigevorrichtungen 20, 21 beobachtenden Zielan-
wender gut geeigneten Anzeigeform zu präsentieren.

[0165] Alternativ gibt entsprechend Ausführungs-
form 1 der Bildintegrationsprozessor 110 die Bild-
schirmdaten ein, bei welchen die Bildschirme zum
Anzeigen der Sätze von durch die Anwendungs-
einheiten 30–60 erzeugten Anwendungsinformatio-
nen in der normalen Anzeigeform und die Bildschir-
me zum Anzeigen dieser in der vereinfachten An-
zeigeform beide aufgezeichnet sind, um dadurch
die Anzeigebildschirmdaten für jede Anzeigevorrich-
tung mittels der Bildschirmdaten zu erzeugen; und
aus diesen in den Bildschirmdaten aufgezeichne-
ten Bildschirmen wählt die Bildintegration-Steuerein-
heit 100 für die zu dem gewünschten Gebrauch
der Anzeigevorrichtung abgestimmten Anwendungs-
informationen den Bildschirm zum Anzeigen in der
normalen Anzeigeform aus und wählt für die auf
den beabsichtigten Gebrauch der Anzeigevorrich-
tung nicht-abgestimmt en Anwendungsinformationen
den Bildschirm zum Anzeigen in der vereinfachten
Anzeigeform aus, wobei ein Steuern zum Veranlas-
sen des Bildintegrationsprozessors 110, um aus den
Bildschirmdaten jeweils Bildschirmdaten zu extrahie-
ren, bei welchen jeder der ausgewählten Bildschirme
aufgezeichnet ist, und um basierend auf den extra-
hierten Bildschirmdaten Anzeigebildschirmdaten für
jede Anzeigevorrichtung zu erzeugen. Dies macht es
ebenso möglich die Informationen in einer auf den die
Anzeigevorrichtungen 20, 21 betrachtenden Zielan-
wender gut geeigneten Anzeigeform zu präsentieren.

[0166] Weiterhin wählt entsprechend Ausführungs-
form 1 der Bildintegration-Steuermikrocomputer 100
die Bildschirmdaten aus, bei welchen der Bildschirm
der durch eine Anwenderbedienung bestimmten An-
wendungsinformationen aus dem Satz von auf den
beabsichtigten Gebrauch einer jeden der Anzeige-
vorrichtung 20, 21 nicht-abgestimmten Anwendungs-
informationen aufgezeichnet ist. Dies erlaubt es die
von dem Anwender gewünschten Informationen auf
seiner/ihrer gewünschten Anzeigevorrichtung anzu-
zeigen, wodurch es möglich wird eine Verbesserung
der Bedienbarkeit des vorliegenden Systems zu er-
reichen.

[0167] Weiterhin wählt entsprechend Ausführungs-
form 1 mit Bezug zu der Anzeigevorrichtung 20
mit dem beabsichtigten Gebrauch betreffend den
Fahrzeugreisezustand der Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100, wenn das Fahrzeug fährt, die Bild-

schirmdaten, bei welchen der Bildschirm zum An-
zeigen der auf den beabsichtigten Gebrauch der
Anzeigevorrichtung 20 abgestimmten Anwendungs-
informationen in der normalen Anzeigeform aufge-
zeichnet ist, aus; und wenn das Fahrzeug nicht fährt,
nicht die Bildschirmdaten auswählt, bei welchen der
Bildschirm zum Anzeigen der auf den beabsichtigten
Gebrauch der Anzeigevorrichtung 20 abgestimmten
Anwendungsinformationen in der normalen Anzeige-
form aufgezeichnet ist, oder wählt die Bildschirm-
daten, bei welchen der Bildschirm zum Anzeigen
der auf den beabsichtigten Gebrauch der Anzeige-
vorrichtung 20 abgestimmten Anwendungsinforma-
tionen in der vereinfachten Anzeigeform aufgezeich-
net ist und die Bildschirmdaten aus, bei welchen der
Bildschirm zum Anzeigen der auf den beabsichtig-
ten Gebrauch der Anzeigevorrichtung 20 nicht-abge-
stimmten Anwendungsinformationen in der normalen
Anzeigeform aufgezeichnet ist. Dies erlaubt es selbst
auf der Anzeigevorrichtung 20 mit dem beabsichtig-
ten Gebrauch betreffend den Fahrzeugreisezustand
die anderen Anwendungsinformationen als diese für
den beabsichtigten Gebrauch in einer gut sichtbaren
Weise anzuzeigen, falls das Fahrzeug nicht fährt.

[0168] Weiterhin übermitteln gemäß Ausführungs-
form 1 die Anwendungseinheiten 30–60 an den Bild-
integration-Steuermikrocomputer 100 Bildschirman-
zeigeinformationen, welche für jeden Bildschirm ei-
nen dessen Anzeigeform angebenden Typ, eine An-
zeigeposition des Bildschirms und eine Größe des
Bildschirms angeben, und der Mikrocomputer 100
wählt die Bildschirmdaten auf der Basis der Bild-
schirmanzeigeinformationen aus. Dies ermöglicht es
ein Extrahieren des Bildschirms aus den Bildschirm-
daten angemessen auszuführen.

[0169] Weiterhin verwaltet der Bildintegration-Steu-
ermikrocomputer 100 gemäß Ausführungsform 1 je-
den Anzeigezustand der ausgewählten Bildschirmda-
ten auf der Anzeigevorrichtung und benachrichtigt je-
de der Anwendungseinheiten 30–60 über den Anzei-
gezustand der durch jede der Anwendungseinheiten
30–60 erzeugten Bildschirmdaten. Daher ist es selbst
in den Anwendungseinheiten 30–60 möglich zu er-
kennen, wie die durch diese selbst erzeugten Bild-
schirme auf deren Anzeigevorrichtungen 20, 21 an-
gezeigt werden. Beispielsweise ist, falls ein Berüh-
rungspanel als das Bedienungssystem der Anzeige-
vorrichtung 21 verwendet wird, eine Größe des durch
die Anwendungseinheit aufgezeichneten Bildschirms
unterschiedlich zu einer Anzeigegröße der Anzeige-
vorrichtung. Daher ist es mit Bezug zu der Bildschirm-
größe und der Anzeigeposition notwendig die Bedie-
nungsinformationen des Berührungsbildschirms zu
konvertieren. In dieser Hinsicht ermöglicht ein Mittei-
len des Anzeigezustands des Bildschirms, wie oben
beschrieben, die Bedienungsinformationen des Be-
rührungsbildschirms zu der Bildschirmgröße und der
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Anzeigeposition, welche durch die Anwendungsein-
heit gehandhabt werden, umgewandelt zu werden.

[0170] Weiterhin erzeugt der Bildintegrationsprozes-
sor 110 gemäß Ausführungsform 1 die Anzeigebild-
schirmdaten durch eine Bildverarbeitung der durch
den Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 ausge-
wählten Bildschirme dieser Bildschirmdaten, sodass
das Bildschirmlayout angemessen mittels der extra-
hierten Bildschirme bereitgestellt werden kann.

[0171] Weiterhin wird gemäß Ausführungsform 1 be-
stimmt, von welcher Anwendungseinheit der Bild-
schirm berührt wurde, durch Zuordnen aus den Bild-
schirmen, welche den Anzeigebildschirm einer jeden
der Anzeigevorrichtungen 20, 21 ausmachen, des
Bildschirms korrespondierend zu einer Berührungs-
koordinatenposition auf dem an jedem der Anzei-
gevorrichtungen 20, 21 vorgesehenen Berührungs-
bildschirm, wobei ein Übermitteln der Berührungsin-
formationen an diese Anwendungseinheit nachfolgt.
Dies erlaubt es die Berührungsinformationen ange-
messen an die entsprechende Anwendungseinheit
zu melden.

Ausführungsform 2.

[0172] Fig. 15 ist ein Blockdiagramm, welches eine
Konfiguration eines Anzeigesteuersystems gemäß
Ausführungsform 2 der Erfindung zeigt. Wie in Fig. 15
gezeigt ist in dem Anzeigesteuersystem gemäß Aus-
führungsform 2 eine Bildintegrationseinheit 10A mit
einem Bildübermittlungsprozessor 130 anstelle der
in Fig. 1 gezeigten Anzeigeausgabe-Steuereinheit
120 ausgebildet. Der Bildübermittlungsprozessor 130
ist eine Anzeigeausgabebetriebseinheit, welche die
durch den Bildintegrationsprozessor 110 erzeugten
Anzeigebildschirmdaten für die durch Anzeigevor-
richtung 20, 21 aus den Framepufferbereichen auf ei-
ner Einzelframebasis auslesen und diese mittels seri-
eller Hochgeschwindigkeitskommunikation an in den
Anzeigevorrichtungen 20, 21 angebrachten Bildüber-
mittlungsempfängern 130a, 130b übermitteln. Weiter
sind die Bildübermittlungsempfänger 130a, 130b je-
weils Übermittlungsempfänger, welche die Anzeige-
bilddaten korrespondierend zu deren eigener Anzei-
gevorrichtung aus dem von dem Bildübermittlungs-
prozessor 130 erhaltenen seriellen Kommunikations-
signal zum Ausgeben extrahiert. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass in Fig. 15 dieselben Bezugszeichen
für dieselben Konfigurationselemente in Fig. 1 verge-
ben sind, sodass eine Beschreibung daher hier aus-
gelassen wird.

[0173] Der Bildübermittlungsprozessor 130 liest die
Anzeigebildschirmdaten für die Anzeigevorrichtun-
gen 20, 21 aus den Framepufferbereichen auf einer
Einzelframebasis aus, konvertiert diese in Kommuni-
kationspakete, wie in Fig. 16 gezeigt, und übermittelt
diese dann an die Bildübermittlungsempfänger 130a,

130b mittels serieller Hochgeschwindigkeitskommu-
nikation mit einem Frequenzbereich, welcher den al-
ler Bildsignale überschreitet.

[0174] Aus den in Fig. 16 gezeigten Header-Infor-
mationen in den Kommunikationspaketdaten erken-
nen die Bildübermittlungsempfänger 130a, 130b die-
se als Kommunikationssignale von Bilddaten, um da-
durch nur Pakete der eigenen korrespondierenden
Bilddaten 150a, 150b für Anzeigevorrichtungen zu
extrahieren, wobei ein Ausgeben dieser an die Anzei-
gevorrichtungen 20, 21 in Übereinstimmung mit dem
Timing der Schnittstelle einer jeden Anzeigevorrich-
tung nachfolgt, um darauf angezeigt zu werden.

[0175] Weiter wird in der seriellen Hochgeschwindig-
keitskommunikation ein Frequenzbereich, welcher
eine Signalübermittlung von den Bedienungssys-
temen 200, 210 der Anzeigevorrichtungen 20, 21
an den Bildintegration-Steuermikrocomputer 100 er-
laubt, in einer Zeiteinteilungsweise den Bildübermitt-
lungsempfängern 130a, 130b so zugeordnet, dass
diese anstelle der Kommunikationsleitung 902 in
Fig. 1 die Bedienungsinformationen der Bedienungs-
systeme 200, 210 an den Bildintegration-Steuermi-
krocomputer 100 übermitteln.

[0176] In diesem Fall extrahiert der Bildintegration-
Steuermikrocomputer 100 aus den in Fig. 16 ge-
zeigten Daten nur Pakete der Bedienungssystemsi-
gnale 151a, 151b, welche die Bedienungsinformatio-
nen der Bedienungssysteme 200, 210 angeben, wo-
bei ein Ausführen einer zu diesen korrespondieren-
den Verarbeitung nachfolgt. Beispielsweise wird ei-
ne Verarbeitung, wie in Fig. 14 beschrieben, ausge-
führt, wodurch jede Anwendungseinheit dazu veran-
lasst wird die korrespondierende Verarbeitung aus-
zuführen.

[0177] Wie oben beschrieben umfasst diese ent-
sprechend Ausführungsform 2 die Bildübermittlungs-
empfänger 130a, 130b, welche jeweils zu jeder der
Anzeigevorrichtungen 20, 21 vorgesehen sind und
die Anzeigebilddaten korrespondierend zu deren ei-
genen Anzeigevorrichtung aus dem seriellen Kom-
munikationsempfangssignal Extrahieren, um diese
auszugeben, wobei der Bildübermittlungsprozessor
130 eine serielle Kommunikation mit den Bildüber-
mittlungsempfängern 130a, 130b und dem Bildinte-
gration-Steuermikrocomputer 100 aus führt

[0178] Selbst durch Bereitstellen einer solchen Kon-
figuration ist es möglich die Informationen in einer für
den die Anzeigevorrichtung 20, 21 jeweils betrach-
tenden Zielanwender gut geeigneten Anzeigeform
zu präsentieren. Weiter ist es mit einer einfachen
Kommunikationskonfiguration möglich zwischen dem
Bildintegration-Steuermikrocomputer 100, dem Bild-
übermittlungsprozessor 130 und den Bildübermitt-
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lungsempfängern 130a, 130b in Kommunikation zu
verbinden.

[0179] Es sollte darauf hingewiesen werden, dass
eine unbegrenzte Kombination der entsprechenden
Ausführungsformen, eine Modifikation von beliebigen
Konfigurationselementen in den Ausführungsformen
und eine Auslassung eines beliebigen Konfigurati-
onselements in den Ausführungsformen in der vorlie-
genden Erfindung gemacht werden kann, ohne von
dem Schutzbereich der Erfindung abzuweichen.

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0180] Das Anzeigesteuersystem mit einer Viel-
zahl von Anzeigevorrichtungen gemäß der Erfindung
kann Informationen in einer für den die Anzeigevor-
richtung betrachtenden Zielanwender gut geeigneten
Anzeigeform präsentieren und ist daher als ein Anzei-
gesteuersystem für eine Verwendung in einem Fahr-
zeug mit einer Vielzahl von darin angebrachten An-
zeigevorrichtungen bevorzugt.

BESCHREIBUNG VON
BEZUGSZEICHEN UND ZEICHEN

10, 10A: Bildintegrationseinheiten, 20, 21: An-
zeigevorrichtungen, 30: Messgerät-Anwendungs-
einheit, 40: Fahrzeugnavigation-Anwendungsein-
heit, 50: AV-Anwendungseinheit, 60: Sensor-
anwendungseinheit, 70: Aggregatssystem-ECU,
80: Karosseriesystem-ECU, 100: Bildintegration-
Steuermikrocomputer, 110: Bildintegrationspro-
zessor, 110a: Bildaufnahmespeicher, 120: Anzei-
geausgabe-Steuereinheit, 130: Bildübermittlungs-
prozessor, 130a, 130b: Bildübermittlungsempfän-
ger, 150a, 150b: Bilddaten für Anzeigevorrich-
tungen, 151a, 151b: Bedienungssystemsignale,
200, 210: Bedienungssysteme, 300: Messge-
rät-Anwendungsmikrocomputer, 310, 410, 510,
610: Grafikprozessoren, 330, 430, 530, 630:
Bildschirmdaten, 331: Messgerät-Standardbild-
schirm, 331a: Geschwindigkeitsmessgerät-Anzei-
geelement, 331b: Tachometer-Anzeigeelement,
331c: Ganganzeigeelement, 331d: Reisestre-
cke-Anzeigeelement, 331e: Kraftstoffrestmenge-
Anzeigeelement, 331f: Klimaanlage-Anzeigeele-
ment, 331g: Blinkeranzeigebildschirm, 332: Mess-
gerät-Subbildschirm, 333, 434, 534, 634: virtuelle
Bildschirme, 431: Fahrzeugnavigation-Standard-
bildschirm, 431a: Routenführung, 431b: Wirts-
fahrzeug-Positionsmarkierung, 432, 433: Fahr-
zeugnavigation-Subbildschirme, 531: AV-Anwen-
dung-Standardbildschirm, 532, 533: AV-Anwen-
dung-Subbildschirme, 631: Sensoranwendung-
Standardbildschirm, 632, 633: Sensoranwen-
dung-Subbildschirme, 400: Fahrzeugnavigation-
Anwendungsmikrocomputer, 420: GPS-Empfän-
ger Schnittstelle (I/F), 450: GPS-Empfänger, 500:
AV-Anwendung-Mikrocomputer, 520: AV-Einheit-

Schnittstelle (I/F), 550: Radiotuner, 551: TV-Tu-
ner, 552: DVD-Spieler, 600: Sensoranwendung-
Mikrocomputer, 620: Kameraverbindung-Schnitt-
stelle (I/F), 650–653: Kameras, 900, 902: Kommu-
nikationsleitungen, 901: Board-Fahrzeugkommu-
nikationsnetzwerk

Patentansprüche

1.  Ein Anzeigesteuersystem, welches Bildschirme
einer Vielzahl von Anwendungseinheiten auf einer
Vielzahl von in einem sich bewegenden Objekt ange-
ordneten Anzeigevorrichtungen anzeigt, umfassend:
einen Bildprozessor, welcher Bildschirmdaten, in wel-
chen Bildschirme zum Anzeigen von Sätzen von
durch die Vielzahl von Anwendungseinheiten erzeug-
ten Anwendungsinformationen in einer normalen An-
zeigeform aufgezeichnet sind, und Bildschirmdaten,
in welchen Bildschirme zum Anzeigen der Sätze von
Anwendungsinformationen in einer vereinfachten An-
zeigeform aufgezeichnet sind, eingibt, um dadurch
Anzeige-Bildschirmdaten für jede der Anzeigevor-
richtungen zu erzeugen, unter Verwendung der Bild-
schirmdaten, in welchen die Bildschirme zum Anzei-
gen in der normalen Anzeigeform aufgezeichnet sind,
und der Bildschirmdaten, in welchen die Bildschirme
zum Anzeigen in der vereinfachten Anzeigeform auf-
gezeichnet sind;
eine Anzeigeausgabe-Betriebseinheit, welche die
durch den Bildprozessor erzeugten Anzeige-Bild-
schirmdaten an eine entsprechende der Anzeigevor-
richtungen ausgibt, um darauf angezeigt zu werden;
und
eine Steuereinheit, welche aus diesen Bildschirmda-
ten für die Anwendungsinformationen auf einen be-
absichtigten Gebrauch jeder der Anzeigevorrichtun-
gen abgestimmte Bildschirmdaten, in welchen der
Bildschirm zum Anzeigen in der normalen Anzei-
geform aufgezeichnet ist, auswählt und für die An-
wendungsinformationen auf den beabsichtigten Ge-
brauch jeder der Anzeigevorrichtungen nicht-abge-
stimmte Bildschirmdaten, in welchen der Bildschirm
zum Anzeigen in der vereinfachten Anzeigeform auf-
gezeichnet ist, auswählt, wobei ein Steuern basie-
rend auf diesen ausgewählten Bildschirmdaten nach-
folgt, um den Bildprozessor zum Erzeugen der Anzei-
ge-Bildschirmdaten für jede der Anzeigevorrichtun-
gen zu veranlassen.

2.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1, wo-
bei:
der Bildprozessor Bildschirmdaten eingibt, in wel-
chen die Bildschirme zum Anzeigen der durch die
Vielzahl von Anwendungseinheiten erzeugten Sätze
von Anwendungsinformationen in der normalen An-
zeigeform und die Bildschirme zum Anzeigen dieser
in der vereinfachten Anzeigeform beide aufgezeich-
net sind, um dadurch die Anzeige-Bildschirmdaten für
jede der Anzeigevorrichtung unter Verwendung der
Bildschirmdaten zu erzeugen; und
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aus diesen in den Bildschirmdaten aufgezeichne-
ten Bildschirmen die Steuereinheit für die auf den
beabsichtigten Gebrauch jeder der Anzeigevorrich-
tungen abgestimmte Anwendungsinformationen den
Bildschirm zum Anzeigen in der normalen Anzei-
geform auswählt, und für die auf den beabsichtig-
ten Gebrauch jeder der Anzeigevorrichtungen nicht-
abgestimmten Anwendungsinformationen, den Bild-
schirm zum Anzeigen in der vereinfachten Anzeige-
form auswählt, wobei ein Steuern nachfolgt, um den
Bildprozessor zum Extrahieren aus den Bildschirm-
daten von jedem der Bildschirmdaten, in welchen je-
der dieser ausgewählten Bildschirme aufgezeichnet
ist, und zum Erzeugen basierend auf den extrahier-
ten Bildschirmdaten der Anzeige-Bildschirmdaten für
jede der Anzeigevorrichtungen zu veranlassen.

3.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1, wo-
bei die Steuereinheit die Bildschirmdaten auswählt,
bei welchen der Bildschirm der durch eine Anwender-
bedienung aus den Sätzen der Anwendungsinforma-
tionen bestimmten auf den beabsichtigten Gebrauch
einer jeden der Anzeigevorrichtungen nicht-abge-
stimmten Anwendungsinformationen aufgezeichnet
ist.

4.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1, wo-
bei mit Bezug zu der Anzeigevorrichtung mit dem be-
absichtigten Gebrauch betreffend einen Bewegungs-
zustand des sich bewegenden Objekts,
wenn das sich bewegende Objekt sich bewegt, die
Steuereinheit die Bildschirmdaten, bei welchen der
Bildschirm zum Anzeigen der auf den gewünsch-
ten Gebrauch der Anzeigevorrichtung abgestimmten
Anwendungsinformationen in der normalen Anzeige-
form aufgezeichnet ist, auswählt; und
wenn das sich bewegende Objekt sich nicht bewegt,
die Steuereinheit die Bildschirmdaten, bei welchen
der Bildschirm zum Anzeigen der auf den gewünsch-
ten Gebrauch der Anzeigevorrichtung abgestimmten
Anwendungsinformationen aufgezeichnet ist, nicht
auswählt; oder die Bildschirmdaten, bei welchen der
Bildschirm zum Anzeigen der auf den gewünsch-
ten Gebrauch der Anzeigevorrichtung abgestimmten
Anwendungsinformationen in der vereinfachten An-
zeigeform aufgezeichnet ist, und die Bildschirmda-
ten, bei welchen der Bildschirm zum Anzeigen der
auf den gewünschten Gebrauch der Anzeigevorrich-
tung nicht-abgestimmten Anwendungsinformationen
in der normalen Anzeigeform aufgezeichnet ist, aus-
wählt.

5.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1, wo-
bei die Vielzahl von Anwendungseinheiten jeweils an
die Steuereinheit Bildschirm-Anzeigeinformationen,
umfassend für jeden Bildschirm einen dessen Anzei-
geform angebenden Typ, eine Anzeigeposition des
Bildschirms und eine Größe des Bildschirms, über-
mitteln; und die Steuereinheit die Bildschirmdaten auf

der Basis der Bildschirm-Anzeigeinformationen aus-
wählt.

6.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1, wo-
bei die Steuereinheit jeden Anzeigezustand dieser
ausgewählten Bildschirmdaten auf der Anzeigevor-
richtung verwaltet und die Anwendungseinheit über
den Anzeigezustand der durch diese Anwendungs-
einheit erzeugten Bildschirmdaten benachrichtigt.

7.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1, wo-
bei der Bildprozessor die Anzeige-Bildschirmdaten
durch eine Bildverarbeitung der Bildschirme dieser
durch die Steuereinheit ausgewählten Bildschirmda-
ten erzeugt.

8.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1 wei-
ter umfassend Übermittlungsempfänger, welche je-
weils zu jeder der Anzeigevorrichtung vorgesehen
sind und aus einem Empfangssignal einer seriellen
Kommunikation die zu jeder der Anzeigevorrichtun-
gen korrespondierenden Anzeigebilddaten extrahie-
ren, um diese an jede der Anzeigevorrichtungen aus-
zugeben, wobei die Anzeigeausgabe-Betriebseinheit
und die Steuereinheit serielle Kommunikationen mit
den Übermittlungsempfängern ausführen.

9.  Das Anzeigesteuersystem aus Anspruch 1, wo-
bei die Steuereinheit bestimmt, von welcher Anwen-
dungseinheit der Bildschirm berührt wurde, durch Zu-
ordnen aus den den Anzeige-Bildschirm einer je-
den der Anzeigevorrichtung bildenden Bildschirmen
des zu einer Berührungskoordinatenposition auf ei-
nem an jeder der Anzeigevorrichtungen vorgesehe-
nen Berührungsbildschirm korrespondierenden Bild-
schirms, um damit Berührungsinformationen der An-
wendungseinheit zu übermitteln.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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